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E. L. Berlin, 10. Januar. 
Dentſcher Neichstag. 
23. Sitzung vom 10. Janna. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 5 Rh ee 

Auf der Tagesordnung ſteht zuerſt die Fort⸗ 
ſetzung der Berathung des Antrages des Abg. 
Alchbichler und Genoſſen auf Vorlegung eines 
Geſeiz⸗Entwurfs über die Reviſion des Invalidi⸗ 
zäls⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes, ſowie einer 
Novelle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen in Ver⸗ 
bindung mit dem Antrage der Abgeordueten von 
Staud und Steppuhn wegen Abänderung 
des Invalidttäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes 
behufs Vereinfachung der Verwaltung, insbeſondere 
gegenüber dem Markenſyſtem. 

Abg. Singer (Sozd.): Wenn meine Freunde 
und ich gegen Punkt 1 des Antrages Aichbichler 
und auch gegen den Antrag Staudh ſtimmen, jo 
oll das nicht bedeuten, daß wir etwa mit dem 

ſtersgeſetze zufrieden wären. Wir haben ſeiner 
Zeit gegen dieſes Geſetz geſtimmt, weil es nichts 
Auderes bedeutet, als eine etwas veränderte Armen⸗ 


pflege, weil die Bettelgelder, die es gewährt, un⸗ 


genligend find, und weil die ganze Organiſation 
eine verkehrte iſt. Und dieſer Anſicht ſind wir 
auch heute noch. Aber die vorliegenden Anträge 
ſtanumen nur aus Unternehmerkreiſen, alſo aus 
Kreiſen, für die dieſes Geſetz gar nicht ge 
ſchaffen iſt. Wenn die Unternehmer über das 
Geſez klagen, jo beweiſen fie damit nur, 
daß ſie von dem Zwecke des Geſetzes noch gar 
Richt durchdrungen ſind. Daß das Geſetz den Uns 
ternahmern Laſten auferlegen ſollte, das verſtand 
ſich doch ganz von ſelbſt. Am allerwenigſten hat 
die Landwirthſchaft Grund, über das Geſetz zu 
Hagen. Wenn wir das Geſetz geändert wiſſen 
wollen, ſo wollen wir, daß das in der Richtung 
eichehe, daß die den Arbeitern gewährten Uuter⸗ 
lützungen erhöht und erweitert werden. Wenn 
der Abg. von Staudy das Markenſyſtem beſeitigt 
wiſſen will, ſo iſt das allerdings ein richtiger Ge⸗ 
danke, aber wenn man vorgeſchlagen hat, die 
Marien durch Quittungsbücher zu erſetzen, fo 
würde das die Gefahr der „ſchwarzen Liſten“ erſt 
recht erhöhen. Der Herr Staatsſekretär von 
Bötticher hat neulich den Nachweis für durchaus 
erforderlich erklärt, daß ein Arbeiter, welcher die 
Rente beanſpruche, auch wirklich gearbeitet habe, 
denn „man könne doch nicht faulen Arbeitern die 
Rente geben“. Der Herr Staatsſekretär ſcheinr 
alſo alle Arbeiter, die den Nachweis nicht führen 
können, für faul zu halten. Aber wie 
oft iſt es nicht Arbeitsſcheu, ſondern Ar⸗ 
beits⸗Mangel, welcher den Arbeiter zu arbei⸗ 
ten hindert! Haben doch ſogar ſtaatliche 
Bergwerke Tauſende von Arbeitern auf die Straße 
geworfen, blos weil dieſelben bemüht waren, die 
Alcbettebedingungen zu verbeſſern! Und wie viele 
„faule“ Arbeiter wollen Sie gerade jetzt ſchaffen 
durch die Tabakſteuer, welche ſo und ſo vielen 
Arbeiter die Arbeitsgelegenheit nimmt! Und hier 
in der Hand habe ich ſo recht einen Uriasbrief, ein 
vertrauliches Zirkular von dem Grubenvorſtande 
in Senftenberg an alle Unternehmer des Kreiſes, 
worin angezeigt wird, daß 70 Arbeiter wegen 
ſozialdemokratiſchen Agitationen entlaſſen worden 
ſeien. Die Arbeiter werden namentlich genannt 
und allen Unternehmern zur Kenntniß gebracht. 
Der Menſchenfreund, der dieſes Zirkular erlaſſen 
hat, heißt Groh, er iſt nebenbei auch Hauptmann 
0. D. Hiernach kann der Herr Stautsfelreiär er⸗ 
meſſen, inwieweit ſeine Vorausſetzung richtig iſt, 
daß alle Arbeiter faul ſeien, die den von ihm für 
nöthig erklärten Arveitsnachweis nicht beibringen 
können. Daß es ſich überhaupt nur um eine 
veränderte Armenpflege handelt, geht ja ſchon 
daraus hervor, daß ſehr oft die Rente hinter dem 
zurückbleibt, was die Armenpflege gewährt. Wenn 
eilich Herr Sigl neulich meinte, in Baiern wären die 
riſtokraten des Zentrums nur wegen ihrer Zu⸗ 
ſtimmung zu dem Altersgeſetz nicht wiedergewählt 
worden, ſo meine ich: wenn das der Erfolg des 
Geſetzes iſt, ſo hätten wir allen Anlaß, noch ein 
ſolches Geſetz zu ſchaffen. Heiterkeit.) Meine 
Freunde und ich meinen jedenfalls, daß man die 
beſtehenden Anfänge einer Arbeiterverſicherung nicht 
wieder abſchaffen darf, daß man vielmehr die 
Leiſtungen erhöhen, die Rechtſprechung einheitlicher 
machen, die Organiſation dahin ändern müſſe, 
daß den Arbeitern eine größere Theilnahme an der 
Verwaltung gewährt wird. 


Abg. Böttcher (natlib.): Wir ſind uns 

. Z. klar darüber geweſen, daß wir mit dieſem 
Geſetze einen Sprung ins Dunkle thaten und daß 
Klagen nachfolgen würden, zumal da die Laſten, 
die das Geſetz auferlegt, in einer Zeit darnieder⸗ 
liegender Erwerbsthätigkeit doppelt drückend empfun⸗ 
den werden mußten. Aber wenn man an den an⸗ 
eblichen Entrüſtungsſturm im Lande gegen das 
Geſet denkt und ſich die heutigen leeren Bänke 
hier im Hauſe anſieht, ſo muß man doch 
zu der Annahme kommen, daß jene Ent⸗ 
rüſtung nicht gar zu ernſt zu nehmen iſt. 
An eine zweckmäßige Aenderung des Geſetzes 
werden wir zu denken haben, wenn die Zeit dazu 
gekommen fein wir.. Das iſt aber jetzt noch 
nicht der Fall. Die gegenwärtigen Auträge 
hoben auch wohl nur den Zweck, der Mißſtim⸗ 
mung im Lande Rechnung zu tragen. Aber auch 
ſchon die Berathung bier wird beitragen, dieſe 
Mißſtimmung zu dampfen und das Land zu be⸗ 
ruhigen. Mißſtimmung beſteht ja unleugbar, 
aber ſie wird auch vielfach übertrieben. Wenn 
von den Antragſtellern freiwillige Verſicherung 
gewünſcht wird, ſtatt der obligatoriſchen, ſo ſteyt 
doch feſt, daß wir ſ. Z. den Gedanken freiwilliger 
Verſicherung ab elehnt haben, weil wir uns 
ſagten, daß damit das nicht erreicht werden 
würde, was wir mit dem Geſetze erreichen woll⸗ 
ten. Unrichtig iſt auch die Behauptung von 
Staudys, daß die Landwirthſchaft, oder ein Theil 
derſelben, dem Kapital, der Induſtrie gegenüber 
prägravirt ſei. Das iſt ſchon verhindert worden 
durch die Einrichtung der Lohnklaſſen. Für einen 
erſten Verſuch einer ſolchen Fürſorge für alte und 
invalide Arbeiter iſt dieſe Einrichtung jedenfalls 
eine gute Grundlage. Es wird ja bei einer Re⸗ 
gen zu erwägen fein, ob man die Beiträge her⸗ 
abſetzen oder die Leiſtungen erhöhen ſoll. Das iſt 
ſicher, daß die Mißſtimmung, welche ſich gezeigt 
hat, zum größten Theil durch das Markenſyſtem 
ervorgerufen worden iſt. Einige Staaten, fo 
Baden, haben ja auch das Markenſyſtem vermieden, 
und da iſt ja auch die Mißſtimmung eine ge⸗ 
ringere. Im Gegenſatze zu Herrn Singer meine 
„ daß doch ernſtlich wird erwogen werden 
mliſſen. ob nicht ſtatt der Quittungskarten 


Bücher eluzuführen ſind Dem Vorſchlage von 


Slaßtos, ſedem Arbeiter ohne Nachweis der 


Arbeit Renten zu gewähren, könnte ich mich nicht] keit ſprechen, bedenklich machen. Die Herren kön⸗ 


anſchließen. Auf Dank für dieſe ganze ſozial⸗ nen neuerdings in Brochüren der Unternen mer be⸗ 
politiſche Geſetzgebung dürfen wir bei den wegliche Klagen leſen über die hohen Beiträge, 
Arbeitern nicht rechuen. Aber wir dürfen erwar⸗ welche ſie für die ſoziale Geſetzgebung leiſten 
ten, daß die Arbeiter ſich wohl überlegen werden, müſſen. Im Gegenſatze zu den Behauptungen 


ob fie dieſe ganze Orgauiſation zerſtöͤren wollen Roſicke's muß konſtatirt werden, daß die Entſchei⸗⸗ 


zu Gunſten eines chimäriſchen Zukunftsſtaates. dungen der Berufsgenoſſenſchaften ſehr häufig ge⸗ 
(Gelächter bei den Sozialdemokraten.) Sollte es fällt werden unter Hintenanſetzung aller Huma⸗ 
aber zu einem Zuſammenbruch kommen in Folge nität. Die Arbeiter werden, wenn ſie verunglückt 
einer revolutionären Bewegung, dann wenigſtens ſind, ſpäter durch die Berufsgenoſſenſchaften ge⸗ 
könuen wir in den Kampf gehen mit dem Be⸗ zwungen, ſich Operationen zu unterwerfen. 
wußtſein, unſere Pflicht gethan zu haben. Weigert ſich der Arbeiter, ſo verliert er die Rente. 

Abg. Röſicke (fraktionslos): Zuzugeben In den Negierungs⸗Werkſtätten erniedrigt man 
iſt, daß das Geſetz Mängel habe. Die Frage iſt den Lohn der verletzten Arbeiter und ſchafft boſe 
aber nur die, wie die Mängel zu beſeitigen find. Beiſpiele für anderswo beſtehende gute Sitten. 
Eine völlige Abſchaffung des Geſetzes hat ja Bon den Arbeitgebern wird ausdrücklich betont, 
auch von allen Rednern hier eigentlich kein einzi⸗ daß der Zweck des Geſetzes, Verſöhnung zwiſchen 
ger gefordert. Und wenn das in Wahlverſamm⸗ Arbeiter und Unternehmer, nicht erreicht iſt. Das 
lungen geſchehen iſt, ſo beweiſt das nur, iſt richtig. Die Arbeiter ſind zielbewußte Leute, 
daß dort Leute geſprochen haben, bie, bie nichts mit dem Schwanken anderer Parteien, 
eigentlich von dem Geſetze nichts verſtanden. zu thun haben wollen. Löſen Sie nur den Reichs⸗ 
Reduer kritiſirt ſodann die neulichen Ausführungen tag noch mal auf und Sie werden eine ganze 
des Abg. Sigl, der ſich ebenfalls über einzelne Menge Sozialdemokraten mehr bekommen. Sozia⸗ 
Beſtimmungen des Geſetzes ganz ohne genaue liſtengeſetz und ſoziale Geſetzzebung verfolgten den 
Keuntniß derſelben geäußert habe. Bei den Zweck, die Sozialiſten zu bekämpfen; dies letztere 
Hauptſache ja doch nur darum, daß der eine haben Sie etwas erreicht. Wir wollen keine 
Theil nicht zahlen will und der andere Theil Nückwärtsreviſton des Geſetzes, wir werden mit 
nicht genug bekommt. Und da iſt freilich eine Vergnügen mitarbeiten au einer weiteren Aus⸗ 
Einigung ſchwer. Auch Herr v. Staudy klagte dehnung des Geſetzes: 0 
über ungerechte Vertheilung der Laſten. Ja, iſt Abg. Frhr. v. Manteuffel (konſ.): Sie 
denn das nicht auch anderweit der Fall? So Ju den Sozialdemokraten) ſtimmen gegen alle 
bei den indirekten Steuern? So auch bei der Geſetze, beanſpruchen daun aber den Erfolg 
Unfallverſicherung? Wo die Gefahren im Ge⸗ dieſer Geſaße drauſen für ſich. (Sehr 
werbe größere find, find natürlich auch die Laſten richtig!) Wie lauge das noch fo gehen wird, 
größere. Jedenfalls wird in Bezug auf die unge⸗ bleibt abzuwarten; richtig mag ſein, daß bei einer 


Morgen⸗Ausgabe. 


rechte Vertheilung der Laſten ſtark übertrieben. 
So klagte in einem Blatte neulich ein Groß⸗ 
grundbeſitzer, daß er für ſeine 325 Arbeiter 15 
Mal ſo viel an Beiträgen zahle, als er an Ein⸗ 
kommenſteuer bezahle. Ja, da ſcheint mir doch 
nöthig zu unterſuchen, ob der Herr, der für 325 
Arbeiter 2700 Mark Beiträge zahlt, nicht bei 
180 Mark dem 15. Theil — viel zu 
niedrig zur Einkommenſteuer eingeſchätzt iſt. 
(Widerſpruch rechts; dagegen Zurufe links: noth⸗ 
leidender Landwirth!) Mit vollem Recht hat 
Staatsſekretär v. Bötticher die Klagen über die 
öhe der Verwaltungskoſten zurückgewieſen. 
Man darf mit letzteren in der That nicht 


die Höhe der Renten vergleichen, denn dieſe 
konnen ja zu Anfang noch keine beträchk⸗ 
liche Höhe erreichen —, ſondern nur die 


öhe der Einnahmen. Ich möchte, im Gegenſatz 
zu den vorliegenden Anträgen dringend davon ab⸗ 
rathen, ſchon jetzt, nach 3 Jahren, an dieſem Ge⸗ 
etze zu reformiren. Es bedarf dazu einer längeren 
Beobachtungszeit, zumal ja für die erſten 5 Jahre 
verſchiedentliche Uebergangsbeſtimmungen Platz ge⸗ 
griffen haben. Redner bemerkt dann noch, mit 


Neuwahl noch mehr Sozialdemokraten ins Haus 
kommen werden. Singers Augaben über Arbeiter: 
Entlaſſungen auf Lauſitzer Gruben mögen richtig 
ſein; die Entlaſſungen von Sozialdemokraten und 


Auarchiſten ſind jedenfalls berechtigt geweſen. Die 


Klagen über das Geſetz ſind nicht gleichmäßig in 
allen Theilen des Landes vorhanden; im 
Königreich Sachſen und in anderen Gegen⸗ 
den iſt das Geſetz ſehr populär. Wo Klagen 
beſtehen, richten ſie ſich gegen das Markenſyſtem. 
Die Landwirthſchaft wird durch das Geſetz nicht 
geſchädigt, ſondern nur der Arbeitgeber, ſchwerer 
als durch das Geſetz würde die Landwirthſchaft 
durch die Handelsverträge getroffen. 
| Abg. Beckh (Hosp. der Freiſ.) kouſtatirt, 
daß die Mißſtimmung gegen das Geſetz in Süd⸗ 
deutſchland ganz allgemein ſei, der Abg. Dr. 
Sigl habe das ganz zutreffend geſchildert. Reduer 
ſelbſt erklärt ſich gegen das ganze Geſetz aus den 
Gründen, die früher die freiſinnige Partei gegen 
das Geſetz geltend gemacht hat. 

Staatsſekretär Dr. v. Bötticher hat von 
der heutigen Berathung nicht den Eindruck ges 
wonnen, als fände die Anſicht des Vorredners 


durchbrechen und das laisser faire laisser aller 
zu proklamiren; das ſollte die Herren vom 


Rückſicht auf die angekündigte Vorlage betr. die großen Bei all; im Allgemeinen ſei die Beurthei⸗ 
Reform des Unf allgeſetzes ſich eingehender Be» lung des Geſetzes in weiten Kreiſen der Bevölke⸗ 
merkungen hierüber ent alten zu wollen. Nur den rung eine günſtige. Schon die neuliche Debatte 
verſchiedentlich laut gewordenen Bemängelungen der habe die Wirkung gehabt, daß von zahl⸗ 
Organiſation der Unſallverſicherung- tritt Redner reichen Berufsgenoſſenſchaften Vorſtellungen einge⸗ 
noch entgegen und verweiſt auf die auerkennende laufen ſind, die vor zu weitem Entgegenkommen 
Beurtheilung, die unſere ſoziale Geſetzgebung in gegenilber den Reform⸗Vorſchlägen warnen. Den 
den öſterreichiſchen geſetzgebenden Körperſchaften ges | Hauptantheil an den gezahlten Alters⸗ und In⸗ 
funden. Erleichterungen in Bezug auf das Melde- validen ⸗Renten hat die Landwirthſchaft erhalten. 
weſen und auf die Erfüllung der Beitragspflichten Das einfachſte Mittel der Quittungsleiſtung iſt 
ſeien erwünſcht. Eine Zuſammenlegung⸗ der Alters- die Marke, jede andere Art der Quittung iſt 
und Invaliden⸗ mit der Uufallverſicherung empfehle weniger zweckmäßig, ſie würde eine bedeutende 
ſich nicht. Den Berufsgenoſſenſchaften könne man Mehrausgabe an Verwaltungskoſten zur Folge 
auch nicht den Vorwurf machen, daß fie bureau⸗ haben. Dies wird von den Genoſſenſchaften an⸗ 
kratiſch verwaltet werden; fie erledigen alle An⸗ erkannt und nur ein verſtändnißvolleres Eutgegen⸗ 
träge in wohlwollendem Sinne zu Gunſten der kommen des Publikums gewünſcht. Man wird 
Arbeiter. 1 11 10 8 Stelle der kleinen Mar⸗ 
Abg. Rickert hf. Vg.): 3 laube, die en ſolche über höhere Beträge und für längere 
Antragfteller thäten 1 55 Le 925 Erklärungen Dauer gültig ausgegeben werden können 
des Herrn Staatsſekretärs ihre Anträge zurück⸗ und man wird die Quittungskarten wohl ohne 
zuziehen. Herr von Bötticher wird aus den Gefahr durch Quittungsbücher erſetzen konnen. 
Debatten Nichts entnehmen können. Ich bin ſtets Die Idee, ohne Weiteres jedem Deutſchen eine 
ein Gegner des Geſetzes geweſen, aber die Anträge Altersrente zu gewähren, wird man au den 
ſind für mich unannehmbar. Man muß doch ſozialdemokratiſchen, Staat ve weiſen können. Die 
ane ben a Fr. Beurtheilung des Geſetzes war auch heute hier 
g v angeben, was für Erhebungen man Ir 53 2 5 
wünſcht; aber die allgemein gehaltenen Wünſche im Hauſe erfreulicher Weiſe keine unfreundliche. 
in den Anträgen bieten leinen Anhalt für die Re⸗ Abg. Frhr. v. Stumm (Rchsp.) konſtatirt, 
gierung, um irgend welche Erhebungen zu veran- daß nicht von den Sozialdemokraten, ſondern vom 
laſſen. Die Erregung im Lande iſt allerdings Zentrum und von feinen (Redners) Freunden die 
nicht fo gering, wie der Abg. Dr. Böttcher meinte; ſozialpolitiſche Geſetzgebung hier angeregt ſei, zu 
ſie wird auch geſchürt durch den Bund der Laud⸗ einer Zeit, wo man über die Sozialdemokratie 
wirtle. Wie die Dinge liegen, iſt eine Aufhebung nur lachte, wenn auch mit Unrecht. Er habe da⸗ 
der Geſetze nicht zu rreichen; die Herren von mals Vorſchläge gemacht, die alle Komplikationen, 
der Landwirthſchaft ſcheinen nur den Zweck zu über welche heute geklagt wird, vermieden. Eine 
verfolgen, die Beitragslaſt der Landwirthſchaft ab⸗ große Menge von dem entbehrlichen Ballaſt, der 
zunehmen und anderen Schultern aufzubürden. heute dem Geſetze anhaftet, iſt von der Reichs⸗ 
Eine ſolche Reform würde allerdings die Grund⸗ tagskommiſſion verſchuldet, die Geſinde und häus⸗ 
lage des Geſetzes beſeitigen. Allerdings drängen liche Arbeiter einbezog. (Sehr richtig!) Das 
die Konſequenzen des Gl ſetzes zur Normal⸗Rente, Markenſyſtem wird wohl einer Vereinfachung 
Beſeitigung des Markenſyſtems und Einführung fähig ſein, wenigſtens haben auch hohe Ver⸗ 
des Umlage⸗Verahrens ſowie Uebernahme aller waltungsbeamte ſich in dieſem Sinne ausge⸗ 
Laſten auf den Staat. In dieſer Richtung ar⸗ ſprochen. 
beiten heute Sozialdemokraten und Konſervative Abg. Dr. Enneccerus (utl.) erklärt ſich 
gemeinſam. Die Konſervativen haben das Geſetz namens eines Theiles ſeiner Freunde mit dem 
durchgebracht, ſpäter ſind fie gegen daſſelbe aufge⸗ Autrage v. Staudy einverſtanden im Sinne einer 
treten auf Tivoli; das neunt man konſervative Vereinfachung des Markenweſens und gegen den 
Politik. Ich hoffe, die Konſervativen werden mit Antrag Aichbichler, weil er den Kreis der Ver⸗ 
gleicßer Logik die Regierung unterſtützen, auch ſicherungspflichtigen verringern will. 
wenn fie den ruſſiſchen Vertrag durchbringt, Abg. Ulrich (Sozd.) konſtatirt dem Abg. 
trotz der Drohungen der Herren von Hammerſtein v. Stumm gegenüber, daß lange vor deſſen Vor⸗ 
und von Plötz. ſchlägen der Vorſitzende des allgemeinen 
Abg. Richter (irſ. Volksp.): Nach meiner deutſchen Arbeiter⸗Vereins Dr. v. Schweitzer 
Ueberzeugung werden die Schwierigkeiten des Ge⸗ dieſe Forderungen geltend gemacht habe. 
ſetzes großer werden mit der Zunahme der Zahl] Schon zu einer Zeit, wo ich noch ein ganz jun zer 
der Unterſtützungsberechtigten. Das Markenſyſtem Bengel war (Heiterkeit rechts), und Sie waren 
iſt nicht zu beſeitiaen, ohne das Geſetz im Fun⸗ es damals auch noch, wurde in allen Volksver⸗ 
dament zu ändern. In dem Markenſyſtem ſammlungen über dieſe Forderungen debattirt. 
kommen Leiſtung und der Anfyruch auf Gegen⸗ Herr von Stumm kann zwar viel, er kann ſogar 
leiſtung zum Ausdruck; es wird das Recht des jenen Arbeitern das Heirathen verbieten, aber er 
Arbeiters auf Rente durch die Marken feſtgeſtellt. wird nicht in der Lage fein, das Geſetz zu ber 
Es giebt zahlreiche kleine Arbeitgeber, die viel ſeitigen. Daß der Staatsſekretär von Botticher 
ſchlechter geitellt find, als die beſſer bezahlten Ar⸗ unſere Forderung an den ſozialdemokratiſchen Zu⸗ 
beiter. Die Anträge der Rechten führen uns zur kunftsſtaat verwies, das nehmen wir an. Der 
allgemeinen Staatsunterſtützung; haben wir ſtaat⸗ ſozialdemokratiſche Zukunſtsſtaat wird zu ſolchen 
liche Alters⸗Unterſtützung, fo folgt die ſtaatliche]Leiſtungen wohl in der Lage fein, da er die Mil⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützung und ſpäterf lionen und Milliarden für die Armee ſpart. 
vielleicht die ſtaatliche Kinder⸗Ernährung, womit Abg. Frhr. von Stumm iſt verwundert, 
wir dann in dem ſozialiſtiſchen Staat angelangt] daß der Vorredner ſich auf den übelbeleumundeten 
wären. Das hat der Abg. Grillenberger auch an-| Herrn von Schweitzer beruft. 
erkannt, der das Geſetz einmal ein „ſozialiſtelndes Abg. Ulrich (Soz.) betont, daß es ſich hier 
nannte. Ich bin heute noch bereit, das ganze nicht um die Perſon des Herrn von Schweitzer, 
Geſetz aufzuheben und werde in dieſem Sinne für] ſondern um deſſen Antrag handelt. 
den erſten Abſchnitt des Zentrumsantrages ſtim⸗ Die Debatte: wird geſchloſſen. 
men. Für die eilige Einbringung einer Novelle Nach einem Schlußwort der Antragſteller 
intereſſire ich mich nicht. ; Aichbichler und von Stau dy wird der 
Abg. Ulrich (Soz.): Herr Richter möchte Abſchnitt J. des Antrages Aichbichler (Erhebungen 
den Verſuch machen, die Mauer des Geſetzes zu über nothwendige Reformen) angenommen, der 


wird angenommen (Vorlegung eines Geſetzes 


en⸗ 
5 betr. Vereinſachung der ſozialpolitiſchen Geſetze). 


trum die doch gern von ihrer Arbeiterfreundlich⸗ 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Proviſoriſches Handelsabkom⸗ 

men mit Spanien, erſte Leſung der Tabakſteuer⸗ 

Vorlage. ö 


Deutſchland. 


Berlin, 10. Januar. Das Staats⸗ 
miniſterium trat heute Vormittag 11 Uhr unter 
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Graf Eulen⸗ 
burg zu einer Sitzung zuſammen, an welcher der 
Reichskanzler Graf Caprivi theilnahm Wie ver⸗ 
lautet, ſtand die Faſſung der Thronrede zur Er⸗ 
öffnung des Landtages zur Berathung. 

Hinſichtlich der Berufung in Strafſachen ſoll 
nach der Vorlage der Landesgeſetzgebung die Eut⸗ 
ſcheidung darüber vorbehalten werden, wie viele 
Seuate der Oberlandesgerichte als Berufungs⸗ 
inſtanz und wo dieſelben errichtet werden ſollen. 
In den meiſten preußiſchen Provinzen wird vor⸗ 
ausſichtlich außer am Sitze des Oberlandesge⸗ 
richtes noch in einer zweiten Stadt ein ſolcher 
Senat gebildet werden müſſen. In Sachſen ſoll 
ein zweiter Senat in Chemnitz, für Würtemberg 
in Ulm, für Baden in Konftanz, für Elſaß⸗ 
Lothringen in Metz gebildet werden. i 

Zu den morgen beginnenden Berathungen 
über die Tabak⸗ und Weinſteuer ſind bereits eine 
Anzahl Miniſter der Einzelſtaaten eingetroffen, au 
ihrer Spitze der baieriſche Finanzminiſter von 
Riedel, dem in erſter Linie die Vertretung der 
Vorlage zufallen wird. — 

Wie die „Poſt“ meldet, hofft die Kommiſſion 


für das bürgerliche Geſetzbuch den Abſchnitt über, 


das Eherecht bis zu Oſtern zu beeudigen und 
dann den über das Vormundſchaftsrecht zwiſchen 
Oſtern und Pfingſten erledigen zu konnen. Dem⸗ 
nächſt dürfte die Frage des Erbrechts in Augriff 
genommen werden. 

Aus München wird gemeldet: Dem „Bair. 
Kour.“ geht von autoritatiper kirchlicher Seite die 
beſtimmte Beſtätigung von der rechtskräftig er⸗ 
ſolgten Zivil⸗ und kirchlichen Trauung der Prin⸗ 
zeſſin Eliſabeth mit Baron Seefried zu. Die 
ben fe Kindererziehung ſoll zugeſagt wor⸗ 
den ſein. 

Der Bundesrath wird in ſeiner Sitzung von 
morgen über folgende Gegenſtände berathen: An⸗ 
erkennung der belgiſchen Prüfungszeichen für 
Handfeuerwaffen in Deutſchlaud, die Anträge der 
Ausſchüſſe zum Entwurf von Vorſchriften über die 
Prüfung der Nahrungsmittel durch Chemiker, 
ſowie eine Reihe von Eingaben. 

Die Budgetkommiſſion des Reichstags trat 
heute unter dem Vorſitz des Herrn von Kardorff 
zu ihrer erſten Sitzung zuſammen. Zur Be⸗ 
rathung ſtand der Cat für das Reichsamt des 
Junern. Bei Titel II. iſt eine Mehrſorderung 
von 23 700 Mark aufgeführt für einen Direktor 
(15 000 Mark) und einen vortragenden Rath 
(8700 Mark). Nach langer Debatte wurde de 
Forderung für den Direktor mit 10 gegen 9 Stim⸗ 
men abgelehnt, die für einen vortragenden Rath 
einſtimmig genehmigt. Eine Reihe weiterer Po⸗ 
ſitionen fanden keine Beanſtandung. { 

Die „Kreuzztg.“ erfährt heute, daß die Ein⸗ 
gabe des Ausſchuſſes der oſtpreußiſchen Kouſer⸗ 
vativen von dieſen ſelbſt keineswegs als ein Zuge⸗ 
ſtändniß an den ruſſiſchen Handelsvertrag betrach⸗ 
tet wird und daß die in der Eingabe geforderten 
Kompenſationen lediglich auf die bereits genehmig⸗ 
ten drei kleinen Verträge ſich beziehen. Zum 
Beweiſe dafür zitirt die „Kreuzztg.“ einen Artikel 
des „Oſtpreuß. Tageblattes“, in welchem ganz 
entſchieden gegen den ruſſiſchen Handelsverkrag 
Front gemacht wird. 

Weiter theilt die „Kreuzztg.“ mit, eine be⸗ 
deutſame Aenderung in der Leitung der Kolonial⸗ 
Angelegenheiten ſtehe auſcheinend bevor. Dem 
Vernehmen nach finden Erwägungen darüber ſtatt, 
die Kolonial⸗Abtheilung vom Auswärtigen Amt 
zu trennen und ſie dem Reichs⸗Marine⸗Amt zu⸗ 
zutheilen. Es dürfte ſich auch empfehlen, ſagt 
das Blatt weiter, eine Scheidung der Einzelver⸗ 
waltung inſofern herzuſtellen, daß die wirtoyſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten der mit den heimiſchen Er⸗ 
werbsgeſellſchaften in naher Verbindung ſtehenden 
Zentralleitung verbleiben, denn es ſeien neuerdings 
von verſchiedenen wirthſchaftlichen Geſellſchaften in 
Oſtafrika Beſchwerden gegen den Gouverneur er⸗ 
hoben worden, deſſen Verfügungen ihre Betriebe 
ſehr ſchädige. Auch aus Kamerun liegen Klagen 
über ſolche Eingriffe vor. 

— Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
bringt heute zu den Kriſengerüchten der jüngſten 
Zeit nachſtehende, durch geſperrten Druck beſonders 
hervorgehebene Auslaſſung: 

In den letzten Wochen ſind allerlei Kriſen⸗ 
gerüchte bald da, bald dort durch die Blätter zu 
verbreiten verſucht worden. Das eine Mal wurden 
aus einer längeren Sitzung des preußiſchen Staats⸗ 
Miniſteriums rein willkürliche Schlüſſe gezogen, 
das andere Mal wurde ein Konflikt wegen der 
Finanzvorlagen erſonnen, welche die verbündeten 
Regierungen dem Reichstage gemacht haben, und 
endlich wurde „zuverläſſig“ und „von gut unter⸗ 
richteter Seite“ ein abſolut erſundenes, angeblich 
mit den Kolonialverhältuiſſen zuſammenhängendes 
Eutlaſſungsgeſuch des Reichskanzlers aufgebracht. 
Haben einzelne Räthe der Krone mit einander oder 
nacheinander Vorträge bei Sr. Majeſtät, fo fe,lt 
es nicht an Zeichendeutern, die darin ein Symplom 
für unſichere Zuſtände in der Regierung erkennen 
wollen. An dieſem ebenſo thörichten, wie verwerf⸗ 
lichen Treiben waren nicht nur untergeordnete 
Geiſter der Journaliſtik betheiligt, auch ganz eruſt⸗ 
hafte Blätter ließen ſich in die Täuſchung ver⸗ 
wickeln. Ob das Motiv der Urheber für die Fa⸗ 
brikation von Kriſengerüchten mehr in Böswillig⸗ 
keit oder in niedriger Senſationsluſt beſteht, bleibe 
dahingeſtellt. Wer die Preſſe des Auslands, und 
leider auch des uns befreundeten, verfolgt, kann 
über die Wirkung nicht im Unklaren ſein. Um ſo 
mehr erſcheint der Rath zur Vorſicht gegen⸗ 
über derartigen leichtfertigen Ausſtreuungen am 
Platze. 

Weiter ſchreibt das genannte Blatt mit Bezug 
auf angebliche Aeußerungen des Finanzminiſters 
Dr. Miquel: 

Das Depeſcheubureau „Herold“ verbreitet 
unterm Geſtrigen eine Nachricht über ein beim 
Finanzminiſter ſtattgefundenes Diner und läßt 
Herrn Dr. Miquel Aeußerungen über die Ausſichten 
des ruſſiſchen Handelsvertrages im Reichstag thun, 
die den Stempel der Erfindung an der Stirn tragen. 


Abſchnitt II. abgelehnt. Der Antrag von Staudy Wir ſind in der Lage, zu verſichern, daz eben ſo 


die Angaben des genannten Bureazus über die 
Theilnehmer an dem Diner als auch ſeine Mit⸗ 
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theilungen über das, was der Herr Finanzminiſtes 
geſagt haben ſoll, total falſch ſind. ae 

n Angefichts der mehrfachen Erwähnu‘ 

welche ſowohl in den parlamentariſchen B. 
lungen als in der Preſſe die Pläne m 
haben, welche in Bezug auf die Zalaſſung 
in der polniſchen Sprache in den 
Volksſchulen beſtehen und der dabei hervorgelys⸗ 
tenen thatſächlichen Irrthümer mag eine Dar⸗ 
legung darüber, um was es ſich überhaupt handelt 
am Platze fein. Zunächſt ſei vorausgeſchickt, d 
nicht bereits getroffene Anordnungen, ſondern nur 
Pläne in Frage ſtehen, über welche das enk⸗ 
ſcheidende Schlußwort noch nicht geſprochen ist. 
Abgeſehen hiervon bleibt zunächſt zu bemerken, 
daß es ſich um eine Maßregel nicht für den 
ganzen Umfang der zweiſprachigen Landeskheile, 
ſondern nur um eine ſolche für die Provinz Poſen 
handelt und zwar auf Grund folgender thatſäch⸗ 
licher Vorgänge. In dieſem Landestheil muß mit 
Rückſicht auf die beſonderen Verhältniſſe deſſelben 
der Religionsunterricht im ungleich weiteren Um⸗ 
fange in polniſcher Sprache extheilt werden, ale 
in den anderen zweiſprachigen Landestheilen. 5 
Daß der richtige Gebrauch der Hülfsmittel 
für dieſen Religionsunterricht, alſo vornehmlich der 
Katechismus und die bibliſche Geſchichte, ohne 
polniſchen Sprachunterricht nicht geſichert iſt, hat 
die Regierung längſt anerkaunt. Auf dieſer Er- 
kenntuiß beruht die ſeit 1891 eingeführte Zus 
laſſung von Privatunterricht in der polniſchen 
Sprache durch die Volksſchullehrer. Dieſes Mittel 
zur Erreichung des Zwecks hat ſich aber nich be 
währt. Nicht nur hat es ſehr ungleich gewirkt, 
ſondern es waren auch manche Unzuträglichteiten 
mit deſſen Anwendung verbunden. Dies pird 
erklärlich fern, venn man bedenkt, daß der Privat 
unterricht der geordneten ſtgatlichen Schulauf ficht 
nicht unterſteht. Es kommt alſo darauf an, an 
deſſen Stelle einen anderen Weg zur Erreichung 
des Zieles zu wählen. Da liegt denn der Ge⸗ 
danke nahe, denjenigen Schülern, für welche Unter⸗ 
richt im Leſen und Schreiben der polniſchen 
Sprache mit Rückſicht auf den Religionsunterricht 
erwünſcht erſcheint, allgemein die Gelegenheit zu 
geben, dieſen Unterricht im Rahmen der öffenk⸗ 
lichen Volksſchule ſelbſt zu erhalten. Obwohl es 
ich danach nur um die Einrichtung fakultativer 
Uuterrichtskurſe im Polniſchen handelt, war 
dabei doch auch dem pädagogiſchen Grundſate 
Rechnung zu tragen, daß in der Unterſtufe der 
Volksſchule die Erlernung zweier Sprachen unbe⸗ 
dinzt zu vermeiden iſt. Es handelt ſich alſo nur 
darum, au Stelle des in der Provinz Poſen zu⸗ 
gelaſſenen Privakunterrichts in der polniſchen 
Sprache einen fakultativen Unterricht in der pol⸗ 
niſchen Sprache von der Mittelſtufe an aufwärts 
einzuführen. f 
Breslau, 10. Januar. Wie die „Schlef⸗ 
Volkszeitung“ aus Poſen meldet, iſt der Abge⸗ 
ordnete v. Koscielski an einem Karbunkel ernſt⸗ 
lich erkrankt und mußte dieſer Tage operirt 
werden. 
Kiel, 10. Januar. Zum heutigen Hoſball 
bei Joren königl. Hoheiten dem Prinzen und der 
Prinzeſſin Heinrich ſind 350 Einladungen er⸗ 
gangen. Unter den Theilnehmern find die japa⸗ 
niſchen Prinzen Komatſu und Jamaſchina, Prin⸗ 
zeß Henriette, Prinz Reuß XXVI. mit Gemahlin, 
Graf Walderſee, die Stäbe und Offizierkorps 
ver Flotte und Truppentheile der Provinz, ſowie 
des Leib Huſaren Regiments zu Danzig, die 
Ritterſchaft der Provinz, die Spitzen ſämmt⸗ 
licher kaiſerlichen und königlichen Behörden der 
Provinz. 

„Frankfurt a. M., 10. Januar. Ju der 

Villa der Landgräfin von Heſſen fand heute 
Mittag 12½ Uhr die Taufe des Sohnes de 
Prinzen Friedrich Karl von Heſſen und Ihrer 
koniglichen Hoheit der Prinzeſſin Margarethe vom 
Preußen ſtatt. Der Prinz, welchen Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin Friedrich über die Taufe hielt, er⸗ 
hielt die Namen Friedrich, Wilhelm, Sigismund, 
Viktor, von deuen die beiden erſten die Rufnamen 
ſind. Seine Majeſtät der Kaiſer ließ ſich durch 
den Generaladzutanten, Generallieutenaut von 
Winterfeld, vertreten. 
Bingen, 8. Janugr. Heute Morgen wurden 
Wege über das Rheineis hergeſtellt, die wie üblich 
durch grüne Taunenbäumchen gezeichnet find. Der 
ganzen Tag über herrſchte reges Leben vor und 
auf dem Rhein. In dem Eiſe ſteckt noch das 
Brückenſchiff der Staats⸗Eiſenbahn, das auf das 
Land geſchafft werden ſoll. Eine Lokomotive, die 
man heute Vormittag dazu benutzte, erwies ſich 
als nicht ſtark genug. Im Hafen haben 0 
größere Schiffe, darunter zwei Dampfſchiffe, Unter⸗ 
kunft gefunden. 

München, 10. Januar. Der Wirthſchafts⸗ 
ausſchuß der Kammer der Abgeordneten empfahl 
mit 16 gegen 9 Stimmen die Ausſchließung des 
Pferdebeſtandes von der ſtaatlichen Viehverſiche⸗ 
rung. Der Miniſter des Innern ſtimmte zu 
und ſtellte eine ſpätere geſonderte Pferdeverſiche⸗ 
rung in Ausſicht. 2 

Der Finanzausſchuß nahm in nameutlicher 
Abſtimmung einſtimmig den durch die Militärs 
vorlage einſchlicßlich der erſten baieriſchen Unter⸗ 
offizierſchule veranlaßten Nachtragsetat für 1893 
bis 1894 an. 

München, 10. Jannar. Kammer der Ab⸗ 
geordneten. Bei der fortgeſetzten Berathung des 
Etats des Miniſteriums des Innern erklärte der 
Miuiſter des Junern Freiherr v. Feilitzſch auf 
eine Aufrage des Abg. Grillenberger, die baieriſche 
Regierung ſehe kein Bedürfniß zum Erlaß eines 
Reichs⸗Seuchengeſetzes; ſie habe Bedenken gegen 
den vorliegenden Entwurf und werde im Bun⸗ 
dedrathe Modifikationen beantragen. 


Würzburg, 10. Januar. Heute Vormittag 
3], Uhr fuhren an der Grombühlbrücke ein Poſt⸗ 
zug und ein Güterzug aufeinander. Elf Wagen 
wurden demolirt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. Januar. Die durch das „Armee⸗ 
blatt“ bekannt gewordene Anſprache des preußiian 
Generaloberſt v. Los an Erzherzog Albrecht, 
in welchem der dem Erzherzog überreichte 
deutſche Marſchallſtab als ein Band der Waffen⸗ 
brüderſchaft zwiſchen beiden Armeen bezeichnet 
wird, hat in hieſigen militäriſchen und politiſchen 
Kreiſen vortrefflichen Eindruck gemacht. 


Italien. 
Rom, 10. Januar. Wie „Fanfulla“ erf 


verſuchte vorgeſtern ein franzöſiſches Dampfbot 


am Cap Paſſero Perſonen und Waaren au Land 
zu bringen, entfernte ſich aber ſofort, als die 3 
Zollwächter Feuer gaben. 8 1 u 


s Blatt 5 

benachrichtigt worden, daß der 

der Transport einiger hundert Kilo 
mit aus dem Hafen von Biſerta beab⸗ 
Mom, 10. Januar. 
Corato eingegangenen 


Bolksmenge und warf wiederholt Steine gegen das 
Gebäude. Auch die herbeieilenden Truppen 
wurden mit Steinwürfen empfangen, wobei 
mehrere Soldaten verletzt wurden. Die Soldaten 
und Gendarmen gaben Feuer. 


Nach weiteren Nachrichten aus Corato ſind 


en den Manifeſtanten einer getödtet und drei 
e undet und von den Soldaten mehrere leicht 
„ ſbundet worden. Es ſind Verſtärkungen nach 


Corgto geſchickt worden, die Ruhe ſcheint wieder 


hergeſtellt zu fein. 
Spanien und Portugal. 


Madrid, 4. Januar. Nachdem zuerſt Codina, 
bann Cerezuelo von der Preſſe als biejeni,en be⸗ 


beichnet wurden, die den Anſchlag im Liceotheater 
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= Anarchiſten an. Auf einer Reiſe, die 
Bralencia unternahm, wurde er verhaftet, 
> dort fein Logis nicht bezahlen konnte, kehrte aber 


wurde er in Saragoſſa aufgeſpürt und ange⸗ 
halten. Da die Gendarmerie wußte, daß er ſtets 


daß die in Barcelona gefangenen Anarchiſten un⸗ 


dauerte wiederholt, daß die Zahl der Opfer nicht 
größer geweſen ſei. Zu erwähnen iſt noch, daß, 


usgeführt hätten, iſt am 1. ds. Abends in Sara⸗ 
oſſa Santiago Salvador Franch verhaftet worden, 
er ſich als den eigentlichen Bombenwerſer be⸗ 
kannt haben und als ſolcher von den zuletzt feſtge⸗ 
nommenen Anarchiſten auch bezeichnet worden 
15 ſoll. Wie dem auch ſein mag, jedenfalls 
ſcheinen die Behörden durch ſeine Gefangennahme 
einen Hauptſchlag geführt zu haben. Frauch iſt 
3 Jahre alt und aus Caſtelſeras in der Provinz 
Teruel gebürtig, wo noch jetzt Mitglieder ſeiner 
Familie leben. Der von dem letzten Kriege her 
bekannte Karliſtenführer Antonio Salvador iſt ſein 
Oheim. Ueber feine Vorgeſchichte iſt wenig zu 
berichten; ſeines Zeichens ſcheint er Landmann ge⸗ 
weſen zu ſein. Im März vorigen Jahres kam 
er aber beſchäftigungslos nach Barcelona und 
knüpfte bald Freundſchaft mit den hervorragendſten 
er nach 
weil er 


nach Abbüßung dieſer Straſe, etwa 14 Tage vor 
dem Anſchlag, nach Barcelona zurück und über⸗ 


3 ie deſſen Ausführung. Bei der allgemeinen 


* 


eſtürzung gelang es ihm, aus dem Theater 


: rechtzeitig zu entkommen und ſich eine Zeitlang in 
2 ſich dann nach ſeinem Geburtsorte durch, von wo 


Barcelona verborgen zu halten. Später ſchlug er 


er nach Frankreich zu fliehen gedachte. Dann 


Waffen bei ſich führte, fo ging ſie mit großer 
Vorſicht zu Werke, konnte es aber doch nicht ver⸗ 
hindern, daß der Verbrecher, als er ſich verloren 
ah, einen Piſtolenſchuß auf ſich abgab, der ihn 
n die rechte Seite traf. Nachher ſoll er geäußert 
aben, daß er die Wirkung des Schuſſes wohl 


‚rechnet gehabt habe; er wolle ſterben, aber nicht 


eher, bis er die Behörden darüber aufgeklärt habe, 


ſchuldig ſeien, daß er vielmehr der alleinige Ur⸗ 
heber des Anſchlages ſei, auch ſelbſt die Bomben 
angefertigt und gefüllt habe — eine Behauptung, 
die ihm weder die Behörden noch ſonſt jemand 
glauben wird. Er erging ſich daun in wüſten 
Beſchimpfungen der Bourgeoiſie, die unter allen 
Umſtänden ausgerottet werden müſſe, und be⸗ 


hieſigen Freunde 


en Generals zwei weitere Bomben ven Dach eines Bahar 
B dem⸗ Hauſes aus auf das Leichengeſolge zu werfen. 


Durch das Ungeſchick des Pallas ſei dieſer Plan 
mißglückt und als Erſatz dafür der Anſchlag im 
Liceotheater entworfen und auch ausgeführt wor⸗ 


jenen Abgrund thun laſſen, wo die ſchlimmſten kein Geld bei ihm vorfand, begnügte ſich die andere haben ſich unter einer ſtürzenden Mauer Weizen per 


Leidenſchaften thätig ſind. 
den wahren Thäter bei ſich verborgen gehalten 
haben. Angeblich haben auch die Auarchiſten 
Navarro und Vacherini ein umfangreiches Ge⸗ 
ſtändniß abgelegt. Letzterer ſtammt aus Livorno 
und ſoll die Bomben gefüllt und überhaupt die 
genaunten Anarchiſtengruppe organiſirt haben. 
Man fand in feiner Wohnung ein Manufkript 
mit dem Titel: „die Rache für Pallas ſoll 
ſchrecklich ſein“; ferner Rezepte zur Anfertigung 
von Sprengſtoffen, Liſten von Geſinnungsgenoſſen 
u. ſ. w. Anderes anarchiſtiſches Handwerkszeug 
wurde in einer neuerdings bei Barcelona ent⸗ 
deckten Höhle gefunden. Auch in Gijon wurden 
24 Anarchiſten verhaftet. 


Thermometer hier auf I Grad unter Null. Gegen 
Morgen ſahen die auf der Puerta del Sol poſtir⸗ 
ten Sicherheitsbeamten durch die Calle Mayor 
einen Zollwächter heranreiten, deſſen Haltung ihre 
Aufmerkſamkeit erregte. Er ſaß weit zurückgebeugt, 
hatte die Augen geſchloſſen und die Zügel waren 
‚feinen Händen entfallen. Da der Mann auf die 
zan ihn gerichteten Fragen nicht antwortete, fo 
wurde er ſchließlich aus dem Sattel gehoben, und 
es ſtellte ſich uun heraus, daß man eine Leiche vor 
ſich hatte. Der Wächter war, wie die Aerzte er⸗ 
klärten, draußen erſroren. Seit den erſten Morgen⸗ 
ſtunden ſchneit es heute, die Pferdebahnen können 
nur mit Mühe den Verkehr aufrechterhalten, ein⸗ 
| zelne Linien haben den Dienſt eingeſtellt. Die 
Straßen find menſchenleer, viele Läden find ges 
ſchloſſen. Alle Brunnen, Waſſerbecken und Teiche 
‚find zugefroren. Auch aus den meiſten Provinzen 
laufen Telegramme ein, die ſtarken Schneefall be⸗ 
richten, namentlich im Norden und Oſten. 
Aber auch in Andaluſien herrſcht verhältnißmäßig 
bedeutende Kälte. Die Verbindungen ſind ſtellen⸗ 
weiſe erſchwert. 

Madrid, 10. Januar. In amtlichen Krei⸗ 
ſen wird die Nachricht, daß England für die Bei⸗ 
legung des Streites zwiſchen Spanien und Ma⸗ 
rokko ein Schiedsgericht vorgeſchlagen habe, ent⸗ 
‚schieden für unbegründet erklärt. 

Barcelona, 10. Januar. Aus einem Briefe 
Martinez Campos aus Melilla an einen ſeiner 
eht hervor, daß es wahrſchein⸗ 

der Verhandlungen mit dem 


lich ſei, daß tro 


Sultan eine Kriegserklärung Spaniens an Marokko St 


demnächſt erfolgen werde. 


Großbritannien und Irland. 


London, 8. Januar. Im engliſchen Kanal 
herrſchte auch geſtern dichter, undurchdringlicher 
Nebel. Am Sonnabend mußte das Frachtboot 
der Londou⸗ und Chatham⸗Eiſenbahn von Calais 
nach Dover bugſirt werden, da es zwei Schrauben⸗ 
flügel verloren hatte. Dover war die Nacht in 


Halbdunkel gehüllt, da die Gasröhren gefroren 


waren. Nicht gering iſt auch die Anzahl der in 
den letzten Tagen in England Erſrorenen. In 
Kent iſt die Kälte ſo ſtark, daß die Milch nach 
dem Gewicht verkauft wird. Geſtern Morgen 
wurde die Beſatzung der von Kotka nach La 


als die Beamten ſich auf ihn warfen, er eine 
Flaſche aus der Taſche zog, vielleicht, um ſich zu 
vergiften, vielleicht aber auch, um den Inhalt 
wider ſeine Gegner zu ſchleudern. Die Poliziſt n 
bemächtigten ſich der Flaſche, deren Juhalt jetzt 
chemiſch unterſucht werden ſoll. Angeſichts der 
ſchweren Verletzung — die Kugel hat noch nicht 
aus der Wunde entfernt werden können — wurde 


Franch ins Krankenhaus gebracht, wo er ſcharf 
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nannte und von dem Gedanken ausging, daß man, 


77777 BT 


Leinem berittenen Gendarmen angerufen und ge⸗ 


bewacht wird, damit er den Selbſtmordverſuch 
nicht wiederholen kann. Der Unterſuchungsrichter 
und der Staatsanwalt, die mit der Bearbeitung 
dieſes Prozeſſes betraut worden, find ſofort nach 
Saragoſſa geeilt. — Viel beſprochen wird auch 
das Geſtändniß des einige Tage nach dem An⸗ 
ſchlage verhafteten Jaime Sogas Marti, der bis 
jetzt jede Betheiligung geleugnet hatte. Nach 
ſeiner Schilderung gehörten die Verſchworenen 
einer Gruppe an, die ſich „Benvenuto Salud“ 


um zur Zerſtörung des Kleinſten zu gelangen, 
mit dem Größten beginnen müſſe und daß dem⸗ 
zufolge zunächſt Martinez Campos zu beſeitigen 
ei Unter den Anarchiſten habe dieſe Gruppe 
für die entſchloſſenſte und verwegenſte gegolten. 
Anfang Juli habe eine Verſammlung ſtattge⸗ 
funden, in der Codina durch das Loos dazu ber 
ſtimmt worden ſei, Martinez Campos zu tödten. 
Zu dieſem Zweck ſeien ihm zwei Orſinibomben 
ausgehändigt worden, und in der That habe er 
ſich auch am 24. Juli, als eine große Parade 
abgehalten wurde, in der Nähe der Capitania 
General aufgeſtellt, um beim Herauskommen des 
Marſchalls die Bomben, die er in einem Leib⸗ 
gurt bei ſich führte, zu werfen. Er ſei aber von 


beten worden, ihm einen Sporn feſter zu ſchnallen. 
Das habe auf Codina, der ſich erkannt glaubte, 
ſolchen Eindruck gemacht, daß er alsbald das 

eite geſucht habe. Am Abend des Tages habe 


Rochelle fahrenden Barke „Wallis u. Sohn“ von 
Barth in Great Yarmouth gelandet. Die Barke 
hatte am Donnerſtag ein furchtbares Unwetter in 
der Nordſee zu beſtehen. Die Maſten mußten 
ſchließlich abgehauen werden, damit das Schiff 
nicht umſchlug. Die Beſatzung rettete ſich in 
ihrem kleinen Boote und erreichte glücklich das 
Cockle⸗Leuchtſchiff. Die Barke iſt vollſtändig 
wrack. Der Dampfer „Dora“ von Lambton iſt 
im Nebel bei Sunderland geſtrandet. Die Mann⸗ 
ſchaft iſt gerettet, das Schiff e 
foren, In Cork in Irland iſt die Witterung jo 
ſtreng, daß der Straßenverkehr fait ſtockt. In den 
Teichen der Londoner Parks war das Eis geſtern 
6 Zentimeter dick. Tauſende von Schlittſchuh⸗ 
läufern huldigten ihrem Vergnügen, obſchon das 
Eis nicht überall ſicher war. An hundert hatten 
in Folge beſſen ein unfreiwilliges kaltes Bad zu 
nehmen. 

London, 9. Januar. akte 
der Beurtheilung des franzöſiſch⸗engliſchen Zwiſchen⸗ 
falls erſcheint nach den neueſten Nachrichten in 
der Thatſache, daß die Sofas mit dem Häuptling 
Amadu bis jetzt ſtets die Freundſchaft Englands 
pflegten. Amadu wollte ſogar einen Vertrag mit 
den Briten abſchließen, um ihren Handel auf die 
Märkte Sierra Leones zu bringen, während um⸗ 


wahrſcheinlich ver⸗ 


gekehrt die Franzoſen ihn bekämpften, um den Fahrläſſigkeit zur Verantwortung gezogen werden. 


britiſchen Handel abzulenken. Auch die Thatſache, 


| 
Ein neuer Faktor bei 


Bahnhofs 
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thun. Die Wirthin ertappte ihn dabei, als er, 
über den Tiſch gebeugt, in der aufgezogenen 


Einer geſtern aus den. Soweit die Ausführungen der ſpaniſchen Schublade mit dem Gelde klimperte. Da M. ver⸗ 
Si Privatdepeſche zufolge Preſſe, die einen wenig erfreulichen Blick in ſicherte, er habe nichts genommen und ſich auch fünften und des ſechſten Stockwerkes, und drei 
ſammelte ſich daſelbſt vor dem Stadthauſe eine 


in Grambow ſtationirte Gendarm nahm jedoch 
den Uebelthäter feſt und hatte ſich derſelbe geſtern 
vor der 5. Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts wegen Diebſtahlsverſuchs zu verantworten. 
Der anfänglich in vollem Umfange geſtändige 
Angeklagte wollte fich geſtern mit ſtarker Trunken⸗ 


Anhörung der Zeugen nicht für ſtichhaltig er⸗ 
achten. Trotzdem wurden dem Angeklagten, da er 
von feiner That keinen Vortheil gehabt, nochmals 
mildernde Umſtände zugebilligt und er daher zu 
einer Gefängnißſtraſe von einem Jahre verurtheilt. 

— „Vaſantaſena“, das prächtige indiſche 


gegeben. 6 N 
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Kunſt und Literatur. 


| Im Verlage von Rudolf Barth in Aachen 


erſchien: „Das Kommunalabgabengeſetz vom 14. 


Juli 1893 und das Geſetz wegen Aufhebung 


direkter Staatsſteuern vom 14. Juli 1893“ mit 


Erläuterungen, Anhang und Sachregiſter von W. 
und O. Schwarz, Regierungs⸗Aſſeſſoren in Düſſel⸗ 
dorf und Kaſſel. Das Buch wird allen denen er⸗ 
wünſcht fein, welche vermöge ihrer amtlichen oder 
auch ſonſtigen kommunalen Stellung an der Aus⸗ 
führung der in Frage kommenden Geſetze mitzu⸗ 
wirken haben. Daſſelbe bringt neben einer ſorg⸗ 
fältigen und gründlichen Erläuterung der Geſetze 
eine beſonders ausführliche, leicht verſtändliche 
Einleitung, fo daß es auch denjenigen, welche ſich 
mit dem Gegenſtande bisher wenig befaßt haben, 
ein Leichtes ſein wird, in den Geiſt und die 
Hauptziele der neuen Geſetzgebung einzudringen. 


Wir können das Buch warm empfehlen. 


. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Für ihre Fabrikate „Buxtehuder Nudeln“ 
erhielt die Firma F. L. Haſtedt, Buxtehude, auf 
der Export⸗Handels⸗Ausſtellung in London die 
goldene Medaille zuerkannt. l 

Paris, 7. Januar. Nicht von einem Thea⸗ 
terbrande, nur von einem Autodafé der Deko⸗ 
rationen iſt die Große Oper geſtern in derſelben 
unde betroffen worden, da ſich ihre Pforten der 
zum erſten Karnevalsball herbeiſtrömenden Mas⸗ 
„ öffneten. Das grauſig⸗ſchöne Schauſpiel, 
welches bis um Mitternacht den Himmel mit 
grellem Schein röthete und über der Poiſſonniere⸗ 


Vorſtadt zuerſt phautaſtiſche Flammengebilde auf⸗ 


lodern, dann den goldig glitzernden Funkenregen 
eines Rieſen⸗Feuerwerks herabwirbeln ließ, iſt nicht 
zum Trauerſpiel geworden wie vor einem Jahr⸗ 
zehnt der Brand der Komiſchen Oper. Fünf Feuer⸗ 
wehrleute haben ſich mehr oder minder ſchwere 


Verletzungen zugezogen — durch eigene Schuld, 


wie es bei derartigen Anläſſen in Paris 


faſt immer der Fall zu ſein pflegt. Das hieſige 


Pompier⸗Korps prahlt förmlich mit ſeinen Verluſt⸗ 
liſten, es glaubt feinem Ruf der Unerſchrockenheit 
und Pflichttreue alljährlich eine gewiſſe Anzahl 
von Braven opfern zu müſſen, die „vor dem 
Feind“, d. h. in Bekämpfung des Feuers gefallen 
find. Die Waghalſigkeit der Pompiers entſpringt 
wie der galliſche Muth im Allgemeinen gan 
weſentlich aus perſönlicher Eitelkeit, er iſt mit einer 
ſtarken Doſis von Schauſpielerei verſetzt und ent⸗ 
faltet ſich demgemäß mit Vorliebe an 


. 


bewunderungsfreudigen Menge. Der Brauch, die 


Namen auf dem „Kampfplatz“ gefallener Kame⸗ 


1 


raden auf Erztafeln in goldenen Lettern zu ver⸗ pro 


ewigen, fördert die krankhafte Ruhmſucht der Leute, 


die ſich wetteifernd, aber meiſtens ganz 
überflüſſiger Weiſe in Gefahr ſtürzen. Faſt 


bei jeder größeren Feuersbrunſt kann 
beobachten, wie unſere Pompiers ſich muthwillig 
auf brennendes Gebälk oder morſches, von den 
Flammen unterminirtes Gemäuer ſtellen, um von 
da aus ihre Schläuche auf den Herd der Gluth 
zu richten. Faſt immer bezahlen die Leute dieſes 
Wageſtück mit dem Leben, aber nie fällt es einem 
ihrer Vorgeſetzten ein, ſie von dem gefährlichen 
Standpunkt wegzuberufen, und ihnen gewiſſe ein⸗ 
fache Vorſichtsmaßregeln aufzuzwingen. In Län⸗ 
dern, wo man ſich an beſcheidener Pflichterfül⸗ 
lung genügen läßt, würden Feuerwehroffiziere 
wie die hieſigen ſehr häufig wegen ſträflicher 


Auch auf den geſtrigen Brand trifft das zu. 


heit entſchuldigen, das Gericht konnte dies nach 


geſichts einer 100 


6. November vortgen Jahres in der werden tonmten. Die Pariſer Hufet, ſoweit fe; 

Bahn eitauvation zu Grambow einen Griff aus der Haußmann ſchen Periode ſtammen, find alle Uhr. 
in die unverſchloſſene Kaſſe des Schenktiſches zu von gleicher Höhe, der Weg über die Dächer hat 1 1. Prodult B 
ment neue Uſance 
per Jauuar 12,40, per März 12,521 per Mut 
12,65, per September 12,72½. Nabe . 


alſo für berufsmäßige Kletterer wie unſere 
Pompiers fo gut wie gar keine Gefahr. Und 
doch ſind zwei Leute abgeſtürzt aus der Höhe des 


Sogas will übrigens Wirthin damit, ihn au die Luft zu ſetzen. Der begraben laſſen. Wer die Oertlichkeit kennt und per Mai⸗Juni 7,73 G. 7,75 B., per 


die Thatſache berückſichtigt, daß in den ge⸗ 
ſchloſſenen Magazinräumen notoriſch kein Menſchen⸗ 
leben zu retten war, wird die erwähnten Unglücks⸗ 
fälle nur aus Teichtiinnigen Spielen mit der Ge⸗ 
fahr zu erklären vermögen. 

Der Mittelpunkt des Brandes bildet auch 
den Mittelpunkt des ſogenannten „deutſchen 
Kommiſſionär⸗Viertels“. Ringsum find die ge- 
waltigen Zinshäuſer von wohlhabenden Kauf 
leuten bewohnt, die 
luxuriöſen Einrichtung werthvolle Muſterlager 


der verſchiedenſten Art gefährdet ſahen. Seit 


ſchaft wie das Dekorationsmagazin der Oper mit 
ſeinem Inhalt an leicht entzündlichen Stoffen, 


aber bisher war alles Bitten und Proteſtiren 
vergeblich. Jetzt endlich, da die längſt ge⸗ Newyork, 
äußerten Befürchtungen ſich verwirklicht haben, 


dürfte das Kultusminiſterium ſich genöthigt 
ſehen, irgendwo an der Peripherie der Stadt 
auf einem der Außen⸗Boulevards einen Dekora⸗ 
tionsſpeicher für die Oper ausfindig zu machen, 
wie ſie ihn für das Theatre francais bereits 
fand. Die Operndirektion machte immer Be⸗ 
quemlichkeitsrückſichten gegen die Verlegung der 
Magazine nach einem entfernteren Punkte gel⸗ 
tend, was um ſo weniger zuläſſig erſcheint, als 
ſie bei nur vier Spielabenden in der Woche und 
bei ſehr geringer Abwechſelung in ihrem Spiel⸗ 
plane gewiß keine Bevorzugung gegenüber der 
Comedie francaiſe zu beanſpruchen hat, die all⸗ 
abendlich ſpielt, beſtändig ihr Repertoir erneuert 
und ihre Dekorationen in dem Vororte Levallois⸗ 
Perret außerhalb der Feſtungswerke aufbewahrt. 

Es iſt erſtaunlich, daß noch Niemand auf 
den Gedanken verfiel, die leer ſtehenden Rieſen⸗ 
gebäude des Marsfeldes, beiſpielsweiſe die Ma⸗ 
ſchinenhalle, als Dekorationsmagazin für die drei 
großen ftaatlich ſubventionirten Bühnen in An⸗ 
ſpruch zu nehmen. Seit dem Jahr der Welt⸗ 
meſſe zerbrechen ſich die Behörden den Kopf, um 
eine vernünftige Verwendung für dieſe geräumigſte 
und dabei gänzlich feuerſichere Halle zu finden. 
Als Aufbewahrungsort für die Dekorationen der 
Comedie francaife und der beiden Opernhäuſer 


hätte ſie alle nur zu wünſchenden Vorzüge: iſo⸗ 
lirte Lage, Zugänglichkeit mittelſt breiter Fahr⸗ 
ſtraßen, größtmögliche Nähe u. |. w. Die völlig 
ausgemuſterten Dekorationen der Oper ſind im 
Induſtriepalaſt der elyſeeiſchen Felder unter⸗ 
gebracht, wo doch jahraus jahrein jeder Winkel 
durch Sonderausſtellungen in e genommen 
9 


zu ſein pflegt. N B..C.) 


Viehmarkt. 

Berlin, 10. Januar. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 594 
Rinder, 9531 Schweine (inkl. 1038 Bakonier, 
381 Galizier und 211 leichte Ungarn), 1820 
Kälber, 1073 Hammel. Sy 
. Rinder, hauptſächlich geringe Waare, 
wurden bei 1 Handel zu Preiſen des letzten 
Sonnabend ziemli | 


ich geräumt. 
Der Schweine markt in inländiſcher Waare 


Jualität 53—54 Mark, 2. Qualität 51—52 
Mark, 3. Qualität 47—50 Mark. Alles pro 
Pfund mit 20 Prozent Tara. In öſterreichiſch⸗ 
ungariſchem Vieh war der Handel matt und bleibt 
ziemlich viel unverkauft. Bakonier 47—48 Mark 
100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara pro 


mit 20 Prozent Tara. 
Das Geſchäft in Kälbern wickelte ſich bei 


langſam ab. 1. Qualität 60—65 Pf., ausgeſuchte 
Waare darüber; 2. Qualität 46—59 Pf., 3. 
Qualität 38 bis 45 Pf. pro 1 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 5 
Hammel wurden zu unveränderten Preiſen 
ziemlich geräumt. 


u 


Börſen⸗Berichte. | 
Poſen, 10. Januar. Spiritus loko ohne 

[Faß 50er 49,60, do. 70er 30,20. Höher. — 

Wetter: Froſt. 

| Magdeburg, 10. Januar. Zuder- 

bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 


daß Lieutenant Moritz ein Kolonialheißſporn war, Die Dekorationsmagazine der Großen Oper liegen ——, neue 13,40. Kornzucker exkl. 88 Prozent 


dem das aſrikaniſche Abenteuer als der ſchnellſte 


Weg zur Auszeichnung ſchien, wird jetzt erwogen. der Rue du Faubourg Poiſſonniere in einem 75 Prozent Rendement 10,10. Schwach. 


Rußland. 


Petersburg, 10. Januar. Wie der „Graſh⸗ ſteigerte, zugleich aber auch der Feuerwehr den Gemahlener Melis J. mit Faß 


zwiſchen der Rue Richer, der Cite de Treviſe und 


dichtbebauten Häuſerviereck eingekapſelt, was die 
Gefahr für die Nachbargrundſtücke ſehr bedenklich 


Rendement —,—, neue 12,65. Nachprodukte — 
Brod⸗Raffinade J. —,— Brod⸗Raffinade II. 
Gemahlene Raffinade mit Faß 1755 
datt. 


— 
— 


2 


danin“ hört, ſchließt das Reichsbudget pro 1894 Angriff auf die Brandſtätte weſentlich erleichterte. Rohzucker J. Prodult Tranſito f. a. B. Hamburg 


mit einem Ueberſchuß in Einnahmen von etwa An ein Retten der Magazine und Malerwerk⸗ per Januar 12,42 ½ G., 12,45 B., per Februar Meter. 
10 Millionen Rubel ab, wobei die Voranſchläge ſtätten war von vornherein nicht zu denken, da 12,45 G., 12,50 B., 


äußerſt vorſichtig gemacht ſind. 


der in dieſen Magazinen einquartierte Feuerwacht⸗ 12,55 B., per April 12,57¼ bez., 12,60 B. — Unſtrut bei Straußfurt + 1,05 Meter. — 


jpoiten gleichzeitig mit dem Ausbruch des Brandes 


per März 12,52 ½ bez., 
Ruhig. 


oder gar ganze Magazine voll theurer Waaren 


Hamburg, 10. Januar, Vormittags 11 

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
aſis 88 pCt. Rende 
frei an Bord Hamburg, 


Wi . tt 
Frühjahr 7,69 an 195 
erbſt 7,89 
G., 7,91 B. Rog gen per Frühjahr 6,38 G., 
6,40 B., per Mai⸗Juni 648 G., 6,5 4 
Mais per Mai⸗Juni 6,32 G., 6,34 B 
Hafer per Frühjahr 6,95 G., 6,97 B. 
Peſt, 10. Januar, Vorm. 11 Uhr. Bros 
duktenmarkt. Weizen loko feſter, ver 
jahr 7,51 G., 7,52 B., per Herbſt 7,70 G.. 


en, 10. Januar. Getreidemar 


772 B. Hafer per Frühjahr 6,75 G., 6,77 


B. Mais per Mai⸗Juni 4,92 G., 4,93 B. — 


neben einer gewöhnlich Wetter: Nebel. 


Havre, 10. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


0 

N } edenſten Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
Drama, wird morgen, Freitag, im Bellevue⸗ Jahren petitionirt die Bevölkerung dieſes Viertels per Januar 1 
Madrid, 5. Jauuar. Geſtern ſank das theater zum erſten Male zu kleinen Preiſen um Beſeitigung einer fo bedrohlichen Nachbar⸗ 


03,00, per März 102,50, per Mai 
u = 


| 100,75. — Ruhig 
| Glasgow, 10. Januar, Vormittags 11 


Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 45 Sh. 1 d. Feſt. 

9. Januar, Abends 6 Uhr. 
Wa arenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
vork 8/16, do. in New⸗Orleans 7,62. Petro⸗ 
leum ruhig. Standard white in Newyork 5.15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certi⸗ 
ficates per Januar —.—. Schmalz Weſtern 
ſteam 8,42, do. (Rohe u. Brothers) 8,70. Ma is 
per Januar 42,12, do. per Februar 43,00, per 


Mai 45,00. Rother Winterweizen 69,62, 


per Januar 68,12, per Februar 69,20, per März 
70,37, per Mai 72,62. Getreidefracht nach Liner 
pool 3,25. Kaffee fair Rio Nr. 7 18,37, 
do. per Februar 16,60, per April 16,10. Mehl 
(Spring clears) 2,35. Zucker 350, Kupfer 
oko 10,25. N 

Chieago, 9. Januar. Weizen per 
Jauuar 62,62, per Mai 67,62. Mais per 
Januar 35,00. Speck ſhort clear nom. 
Pork per Januar 12.90. 


Te legraphiſche Depeſchen. 

Wien, 10. Januar. Der in der inneren 
Stadt etablirte bekannte Juwelier Jakob Fuchs 
ſtürzte ſich aus dem fünften Stockwerk ſeines 

Hauſes auf die Straße, wo er todt liegen blieb. 
Wien, 10. Jannar. Der „N. Fr. Pr.“ 
wird aus Podwolocziska gemeldet, daß Profeſſor 
Bergmann, welcher aus Kiew nach Warſchau 
zurückgekehrt iſt, verſichert, daß an einer Wieder⸗ 
geneſung des Generalgouverneurs Gurko nicht ge⸗ 


zweifelt werden könne. 


Paris, 10. Januar. Heute Mittag begann 
die Verhandlung im Prozeß Vaillant. Die Zu⸗ 
gänge zum Juſtizpalaſt find militäriſch beſetzt. 
Bisher iſt die Ruhe in keiner Weiſe geſtört 
worden. Vaillant iſt etwas bleich und ſieht 


leidend aus; auf der Anklagebank ſitzt er zwiſchen 


ſechs Munizipalgardiſten. Während der Ver⸗ 
handlung unterhält ſich Vaillant lebhaft mit ſeinen 
Advokaten. 

Die radikale Preſſe tritt für Vaillant ein 
und hält eine etwaige Verurtheilung zum Tode 
für höchſt grauſam, ba bei dem Attentat Niemand 
getödtet worden iſt. 

Paris, 10. Januar. 
Nach mehrſtündiger Verh 
zum Tode verurtheilt. 

Venedig, 10. Januar. 
gegangenen Meldungen 


(Privat⸗Telegramm.) 
andlung wurde Vaillant 


Nach den heute ein⸗ 
haben die Unruhen in 


3 verlief ſchleppend, wird aber ziemlich geräumt. 1. Puglieſe eine größere Bedeutung als offiziell zue 


geſtanden wird. Die Menge griff in Ruvo zuerſt 
die Caſino Unione und das Rathhaus an und 
ſteckte beide in Brand. Dann, nachdem die ein⸗ 
ſchreitenden Karabinieri überwältigt, wurde die 
Agrarbank, das Steueramt, das Notariatsarchiv 
und die Wohnungen der Steuerbeamten niederge⸗ 


Stück. Galizier 45—47 Mark pro 100 Pfund brannt. Weiter wurde das Gefäugniß geſtürmt 


und 20 Gefangene befreit. Die Telegraphen⸗ 
leitungen wurden zerſtört, die Kaſerne der Kara⸗ 


man dem zu ſtarken Auftrieb zu weichenden Preiſen binieri angezündet. Das inzwiſchen eingetroffene 


Militär hatte eine förmliche Schlacht zu beſtehen. 
Mehrere Tumultuanten wurden getödtet, die An⸗ 
führer verhaftet. 

London, 10. Januar. „Daily Telegraph“ 
beſtätigt, daß das Kabinet geſtern die Verſtärkung, 
der engliſchen Seemacht berathen hat. Der nächſte 


Voranſchlag für die Flotte wird den vorjährigen 


weſentlich überſteigen. Außerdem wird die Admi⸗ 
ralität verlangen, daß für die nächſten fünf 
Jahre jährlich 4½ Millionen Pfund Sterling für 
den Bau neuer Kriegsſchiffe verausgabt werden 
D 2 
Wetterausſichten | 
für Donnerſtag, den 11. Januar. 
Ziemlich heiteres, etwas gelinderes Wetter) 
mit mäßigen ſüdlichen Winden; keine oder un⸗ 
erhebliche Niederſchlaͤge. 5 
Waſſerſtand. l 
Am 9. Janugr. Elbe bei Auſſig — 0,55 
t Elbe bei Dresden — 1,74 Meter. 
Elbe bei Magdeburg + 1,12 Meter. — 


— — 


Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,25 Meter, 


er dann über den Vorfall berichtet und ſei von = : auch die Unmöglichkeit der Löſchung konſtatirte. Hamburg, 10. Januar, Vormittags 11 Unterpegel — 0,74 Meter. Oder bei Frankfurt 
den Genoſſen als Fegg gebrandmarkt ne! Stettiner Nachrichten. Es galt alſo nur, die angrenzenden Hänfer zu uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average . 0,80 Meter. Oder bei Natibor + 1,40 
Jn einer ſpäter zufammenberufenen Verſammlung Stettin, 11. Jannar. Der Arbeiter Julius ſchützen, zu welchem Zweck die acht herbeigeholten Santos per Januar 83,00, per März 82,70, Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,40 Metier. 
E habe ſich Pallas dazu bereit erklärt, die That zu Müller aus Klein⸗Reinkendorf, ein wegen Dampſſpritzen — ſämmtliche in Paris vorhan⸗ per Mai 81,25, per September 78,50. — — Warthe bei Poſen + 0,70 Meter, — Am 
7 vollführen. Es war geplaut beim Begräbniß des Diebſtahls wiederholt vorbeſtrafter Meuſch, ver⸗ denen — von vier Seiten aus in Batterie geſtellt Behauptet. 8. Januar: Netze bei Uſch + 1,42 Meter. 
— — ſ——— ͤ—— ͤ — . — . —ꝛ—ñ——ñ—— 2 2 
E Berlin, den 10. Jannar 1894. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗S amm⸗Aktien. Bank⸗ Papiere. i 
7 entf fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 47,806 Oeſt.Gd.⸗N.4½ 97. 70b cc Berz. Bw. 12 119,806 Hibernſa — 122,755 Cutin⸗ib. 40 42,00 bos] Balt. Eiſb. 30 64,806 Bivibende von 1802. Dividend u 
S 1 107 575 Weſtf.Pfbr. 4% 103,506 But. StA. 5 5,5008 KumStl- Boch. Bw. A. — 45,7505 Hörd.Bgw. — 5,106 Ff Glth 4 61 0008 Di Bed I Ban. Sprit Disc Com. 0% 182,206 
en e 00500 Has d 37% 98.268 Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 9,106 do. Gußſt. — 125,000 Bl do. con. — 8,250 B Lüb.⸗Büch. 4% 137,509 Gal. C.Sdw. 4% 104,506 | u. Prod. 3% 72, 25b 0 Dresd. B. 7 137,260 
rg en 4% 07.205 Ab , 90 80 Gold ⸗Aul. 50, 31708 Neo. A0 4% 99,100 |Bonifac. 131% 90,900 do Str. — 28,508 MainzLu- * Salthardb. 4% 156,106 Verf Gif % 127.800 5 Natſonalb. 6½½ 109.500 
. . DB: 3½%100, 758 Kanu. 4% 103,758 Ital. Rente 5% 77,108 | do. 87 4% —,— Donnersm. 6% 92.00 b cc Hugo 10 ½139 5b wigshafen 4% 113,106 It. Mittmb. 4% 81,006 do. Holsgeſ 7'/4%/0136,406 Pomm. Hyp. 8 
, , , , gg I 6 110 
Pr. . , SS — 5 9. (2. Or. ! . L. A. 60% b = . 5 Sk. , 2 8 . Centr.⸗ 
e , . —— | Mohr 9iHL5g,On 
r 5 u. 31507 98.406 Poſenſch. do. 4% 193,108 Oeſt. Pp.⸗R. 4/94, 90b | do. do. 66 5% 150,406 Hark. Bgw. — 72,00 b. Oberſchleſ. 2% 57,508 Nöſchl⸗Märk. do.Ndwiih 5% —— Deutſche B. 9% 159,256 Reichsbank 8/7/15 2, O0bch 
Slelt. Sladt⸗ ? Preuß. do 4½ 103,306 en ee Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. Grp Sind. db 1024060 Sue e % 123406 Dich. Gen. 6% 112,808 | f 
. 9155 u u 8 Silb.⸗R. 69K, erb. = 5 ); A öſt.“ Lb. ) En 
= arm ns 5 5% —.— ene 103,405 da. 250 54 4% 147,506 | Miaudbr. %, 73.750 Berg Mur, Jele or 4% —.— Saalbahn 4% 28,4008 Wars r 108,006 Gold⸗ und Vapiergeld. 

* ar br 5/01 15.008 Süchſ. do. % 103 9068 do. 60erLooſe 5½ 14.500 Serb. Rente o 67,25 b] 3. A. B. 3½% 99,258 IJwangorod⸗ s Starg⸗Poſ.4/%102,60b | do. Wien 4% 227,506@ | Dukaten per St. 9,7368] Engl. Banknot. 20,368 
do. 4¼½10 7,8000 Schleſ. do. 4% 103,108 ee 101805 115 4 445 a 5 A Feen = 640% 103,80 Amſtd. ttb. 4%½ 97,106 1 10 205 Kran. Bankuot. 81,00 
} 2 N) 2 Rum. = 4 Ung.G.⸗Nt. 4% B Em. 3 Koslow⸗Wo⸗ Fres.⸗Stücke 2 eſter. B s 
f do. 0 0 an 8 A.- Obl. 55% 101,706 do. Pap-⸗R. 5½ —— do. 7. Em. 4½ —.— roneſch gar 4% 94,606 Gold⸗Dollars 418 G Nuſſſſhe Abe 218.205 5 
dene dd. 4% 9805 | Baier, Sine 106.906 Hypotheken Certificate. Halber de, . Aer Ol %, oe 8050 Anduſtrie⸗Vapfere. Bank- Discont. 4 
4 Gandſch 40% == Nl 1886 3% 34,908 Otſch. Grund⸗ Pr. B. Er Ser Magdeburg⸗ Kursk⸗dtiew 5 Bredow. Zuckerfabr. 3% 57,00 bB Harb. Wien Gum. — 288,506 Neichsbantd Lombard Wechſel⸗ 
& ½%% 98, 00 bog] Hntb. Rente 34% 98,008 Pfd. Z abg. 3% 99,506 12 (81000 4% 101,006 Leivz Lit. 4 4% —.— gar. 4% 3408 S Heinrichshall 107 125,108 L. Löwe u. Co. 1890 249,000 12 5 Cours u,. 

30% 86.00 do. amort. 5 do. 4 abg. 3/2 99,506 Pr. Etrb Pfdb. do. Lit. B 4% —.— Mose Riäſ % 958066 | Leovoldshall — 76 50b 00 Magdeb. Gas⸗Geſ. 5½ 010 008 RE 10. Jan. 
0 ; Staats⸗A. 3 ½ % 96,206 do. 5 abg. 3½% 95,008 erz. 110) 5% —— Oberſchleſ. do. Smol. 5% 103, 50b60 S Oranienburg 5% 54,006 8 Görlitzer eon) 0 115,256 Privatdiscont 835 . 
h Pr. Pr ⸗A. 31,0/,120,256 Dich Grundſch⸗ do. (rz. 110) 4¼½% —,— Lit. D ao —— Orel⸗Griaſy, = & do. St.⸗Pr. 55% 64,005 |) do (Lüders) 10% 133,106 | —— — S 
N Bair. Präm⸗⸗ Real⸗Obl. 40%. 101,00 b G do. (rz. 100) 4% 102,00 0 do. Lit. D 4% — — (Oblig.) 40% 94,75b Schering 200% 25 ‚008 2 Grufouwerke 20 287500 Amſterdam 8 T. 2½ % 169. 056 
Anleihe 4% 143,508 Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3¼% 95,708 Starg.⸗Poſ. 4 101,40 b 0 Niäſ⸗Kosl. 4 94,900 Staßfurter — 153,50 bc S! Halleſche 35% 28750 o. 2 M. 2½% 168,35 
Cöln⸗Mind 3 Pfd. 4, 5,6 5 111,098 do. Com.⸗O.3½% 9,5068 Saalbahn 312% 94,60 Niaſchk.⸗Mor⸗ S Union 10% 127,508 | S Hartmann — 140,908 Belg, Plätze 8 T. 3½% 80,950 
Präm.⸗A. 3106181 50bGG do. 4% 102, 60b (C Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Sw. 4½% 98.500 czansk gar. 5°/ 103,508 Brauerei Elyſium 3% —— i Pomm. com. 5 67,106 do. 2 M. 3½% 80,655 . 
Mein. 7 Gld.⸗ k Be, a 5 5b lug 5 102,80bG ae „ N en a —.— 8 5 A = 1 0055 9 > Er PUR) x 20 2520 
5 B. 10 rz. 120)5% ꝓ —.— rz. 100 ; o. conv. 5 —.— Terespol 5% 00 bB P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —.— „Bult. L. B. 9% , 0. onate 21/20 0,2850 
a re 0. . 100) 3½% 90,506 Bret Gral. 5% 101, ooch Warſchau⸗ Pb. Brop-Quderfied. 20% —— | Norddenticherioyd 1% 11850000 Paris 8 Tage 3%  81000G 
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Mater ialwaareu-Kieſerung, Bekanntmachung. | 
Dit Lieferung von 10 kg Vadäpfeln I. Kl, 250 lig], Nachdem durch Allerhöchſten Erlaß vom 4. d. Mia. 
Backäpfeln II. Kl., 10 ke Backbirnen l. Kl. 250 ke die Gründung 8 ; | 
Backbirnen 1. Kl., 600 kg Backpflaumen, 60000 der Pommerſchen 


Flaschen Bairiſch Bier, 200 kg Baumöl, 2500 6 laudſchaftlichen Darlehnskaſſe 


a 350 
. ee 0 de zes, A eh kg mit einem Grundkapital von Zwei Millionen Mark 


t ke Gichorien, | genehmigt und deren Statut beſtätigt ift, wird die ge⸗ 
1 e eee e 40 1 dachte Darlehuskaſſe in ihrem hierſelbſt Paradeplatz 
100 Ef 10 10 ke Faconnipeln 200 kg Faden⸗ Nr. 40 im GeneraleLandicaftshaufe belegenen Ge⸗ 
Eſſig⸗ 9007 Firniß 1 6g Geivineffen, 10 kg ſchäſtslokale am 2. Januar 1894 unter der Geſchäſts⸗ 
Gruchen 1000 . e 20 kg Gyps, 800 kg führung der beiden Vorſtandsbeamten Herrn Direktor 


un 13. b. W rächhe 9 Uhr, in 
den Räumen der „Abendha 18 n 

IL Stiftungsfest 

NB. Heute Abend präciſe ½ 9 U 


Geueral⸗Probe. u 
Um das Erſcheinen ſämmtlicher Säng 


eit 


Bekanntmachung. 


Die Liquidation der MHandelsgesellschaft Dünwald Gebrüder 


er * 


Safergrüge, 800 Tie Geringen e e Eine. e En e Nachfolger (gegr: 1357) ist erfolgt und Unterzeichneter (unter 186/10928) heil wird dringend gebeten. Der Vorſtand. 153 1 
F es 07 Limburger Käſe, 100 kg beleihungen, eröffnet laufende Rechnungen, bewirkt den Gericht zum Liquidator ernannt. Die Srossen Vorräthe Er 


Ans und Verkauf aller an der Börſe gehandelten Pa⸗ 
piere, nimmt Depoſita in Effekten, Werthſachen und 
baaren Geldern entgegen und gewährt Lombarddarlehne. 


r 5 Stück Käſe II. Kl. (Berliner 
65⁵ 5 6 Sp ein 
Kämmen, 200 1g Kaffee I. Kl., 2000 Ig Kaffee II. Kl., 


Stettiner Handwerker-Ver 


dieser Liquidation S- Masse sollen nun zu Tax preisen 
Heute Abend 8 Uhr im Vereinslokal, große itz 


schleunigst veräussert werden, u. zwar 


75 kg Gorinthen, 10 kg Kümmel, Im Uebrigen find im § 3 des durch die Amtsblätter 1 r Mk B 75 Ba © 
10 = Sue d te Lorbeerblättern, 100 kg Macca“ der Provinz zur Veröſſenklichung gelangenden Statuts a) Rheinweine nen d) feiner alter Portwein. . 1,15 8 N a 
roni 5 kg Macisblume, 1 kg Macisnüſſen, 2 kg die Geſchäfte zu denen ar Beste fene 1 Mx. ganz feiner alter Portwein . „ 1,85 Vortrag er: a) 
bitteren Mandeln, 3 kg fügen Mandeln, 2 kg Maurer⸗ iſt, 11 er na 6 fd 2 ; 119 5 en = Geisenheimer Ser 1,05 fine old Portwein extra superior . 2,90 des Herrn Rabbiner Dr. Vogelstein. . 1 
leim, 50 kg Moſtrich, 80 Schachteln Nachtlichten, exemplare des Statuts im Geſchäftslokale der Dar Rüdesheimer Auslese 1.15 feiner weisser Portwein (Auslese) 2,55 Nichtmitgliedern und Damen iſt der Zutritt geftaltel, 
N 6006 ke e gu er Fa lee e N en . Rüdesheimer Berg 1.45 feiner alter Sherry. 1,15 2 Der Borhand, 
10 0 kg Piment, g Provenceöl, ü in, . 5 F Fir iner alter Sh. 5 f 7 5 
1 75 7 2400 k Reis, 400 kg Reisgries, 700 kg Königl. Preuß. Pommerſche General⸗ 5 eng e ee . ren Made 1 135 Verein ehemal. Kamo« 
Roggenmehl, 75 kg Roſinen, 15 kg Sago, 2600 kg — — Auzdſchafts-Direttin. 4: * 6 ganz feiner alter Madtira : 0 1,85 as Arme. 
Salz, 300 kg amerikaniſchem Schmalz, 10000 kg 37 Moselweine leder ganz feiner alter Malaga 1.80 General-Verſammlung⸗ 
e baten - Abonnement 9” J 
50 kg feiner Waſchſeife, g Soda, 20 Stü | V h Ui Torn? 155 ED Breiter. 7 (Re ö 
80 + kg za. 7 kg 5 6 hr 3 Pisporter en 3 18 Süsser Medieinalwein 333 ER 20 ER Hoppe e 
300 Pack Streichhölzern, ig Syrup, g Ter⸗ n Zeltinger Schlossberg. 1 Tokayer Auslese. 1,70 5 en 805 3 Vorft 26 
pentinöl, 95 kg 1 1 15 ae: Bet EIL Een Schwarzhofer Auslese 1.85 5 EL K 1.70 e Kaſſenbericht. Wahl ds anden. 
100 kg Thran, g erleim, g Wagenfett, * . a cher Ausbruehßh 1,55 1 iin Pape BR f 10 
2 be Wagenfichten, 2 ue Waſcholan 300 Stig Weine| . „ Franz. Rothweine „ cosmne isigender Marken. ‚Aue nüntieiten Gefönlice DiLE Dr Eu 
e 15 . ng ee 1 5 fü m f M ar K. folgender Marken Mk koujon freres & Co 8 Mk wu In Chieago prämiärt wurden 
50 leg Wichſe, Aimimet, 00 8 Zucker parter nnn ——T¼— . 5 8 8 58 
En a Te Kirchliches Chat. Bepehvelis . 1 e 40 Leichner's 
tohlen, 3500 kg Rindfleiſch, 1200 kg Ninderbraten, u * „ Lars „4185 2 dio. FFF 5 9 f 5 
100 kg Rinderfilet, 50 kg Rinderzunge, 2000 kef Gebetswoche 8.—13. Januar. „ Malesco t 1,65 Prfeoche & Co. . .. 20 
Schweimnefleiſch. 1500 kg Schweinebraten, 200 ke Schloff⸗Kirche? „ Mont. @’Armailhaeg . . . . 2,05 Bisquit Duboueché & Co. 545 Bi 2 
Schmeine⸗Cotelettes und Rippſpeer, 10% kg Schweimne⸗ Donnerftag Abend 7 Uhr: Familie. „ Lafitte , . . 2,30 R TEN . s . 
pökelfleiſch, 1200 kg Speck, 400 kg Schinken, 2000 Paſtor Deicke. Prediger Rahn. „aer 0 f) Schaum weine Leichner's Hermelin 
a ke Be 9 A0 e e da ö 8 Be ver ee a ne Mousseux 13 Sie sind. die besten unschädlichen Genschier! 
ettes kg Kalbsgehirn, tulbsleber, 20 ke rediger Haſert. ä . itran (Schloss-Abzug ) 2 REN PR) ü ie Haut, 
Kälbergeichlinge, 1000 ke Bralwurſt, 350 kg Blut⸗] Dounerſtag Abend 8 Uhr Allianz ⸗ Gebetſtunde in Haut Sauternes (weiss) 1,70 Hochheimer Cabinet e e ee 3 5 ge. 
wirft, 200 kg Leberwurſt J. Kl., 350 kg Leberwurſt 55 unse 1 u a 62 2 Chat. d’Iquem (weiss) 355 D . 1.80 schmeidig erhalten, ü een 
II. Kl., 80 kg Zungenwurſt, 400 kg Räucherwurſt, angeliſt Grams. — Jeder gläubige Beter iſt um 22 ’ - feinste 1727 ana hr 4 
30 kg Sülze Sie bie dieſſeitige Auſtalt a April herzlich willkommen. Französische Champagner are ie ee ep BE 
1894/95 ſoll für den Bedarfsfall im öffentlichen Ange⸗ C Pr Cremant rose r 20.02.80, Mr haben in der Fabrik, Berlin, Schützen- 
botsverfahren vergeben werden. 3 £ er En ERS BE Auge: Carte noir Joilroy Pere e Fils, Fpernay. pr. / Fl.. . 340 Mk. strasse 31, u. l. a. Parfümerien in verschloss, | 
Angebote und Proben find verſiegelt und auf dem AM A It 5 Jü li Cave extra | pr. % PI. 820 Mk. Dosen, aut deren Boden Firma und Schutz- 5 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ chterer ev. Junglings- u. Most & Chandon Epernay pr. 'ı II.. . . 555 Mk. marke eingeprägt ist. Man verlange stets: 


ſchrift verſehen, bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 25. Januar 1894, 
8 Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Auſtalt anberaumten Termine 
vortofrei hierher einzuſenden. . 
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen BR 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 8 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 Pf. be⸗ 0% 
zogen werden. Ku 
Ueckermünde, den 5. Samıar 1894. 


Leichmer’s Wettpuder. SE: 
L. Leichner, Liefer, d. Kel. Theater, 


Warnung. 8 


Der grosse Erfolg, den unsere 2 


Patz H- Stollen] 


errungen, hat Anlass zu verschiedenen werth⸗ 
losen Nachahmungen gegeben. ‚kaufe daher 


* Stets scharfen 


Sämmtliche Waaren sind tadellos gut, 5 
und wird hierfür volle Garantie geleistet. Flaschen, Kisten und Packung BI 
wird nieht bereehnet. Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben. 
Vorhersendung oder Nachnahme des Betrages, 


Weinkellereien und Bureaux 
Berlin, Hoher Steinweg 15, geöfnet von 11—1 Uhr. 
8 i = 
Filiale Friedrichstrasse 19899, 
nahe Leipziger Strasse, geöffnet von 9—1 und von 3—7 Uhr. 
estellungen an den bei Gericht bestellten Liquidator 


Männerverein. 
Am Montag, den 8. ds. Mts. verſchied nach 
kurzem ſchweren Krankenlager unſer Mitglied ES 


Herr Heinrich Kretzehmar. 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen 69 
lieben Freund, deſſen Andenken wir gern be⸗ 
wahren werden. 

Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den! 
11. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer 


Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


- 


Vis warckſtr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
ä -KönigeNlbertfir. 25, herrſchaftliche Wohnungen 


Direction der 


d lente 


besorgen 


L 1.Brandt & l. ff. v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


Stettin, den 3. Januar 1894. 


Bekanntmachung. 


Deer im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, Apfelallee 
Nr. 72 befindliche Desinfections⸗Apparat wird dem 
5 Publikum zur Benutzung gegen Zahlung der tarif⸗ 
mäßigen Gebühren mit dem Bemerken empfohlen, daß 
die Anmeldungen bei dem Krankenhaus ⸗Inſpeltor 
lese anzubringen find. 


Der Magiftrat, Armen⸗Direktion. 


um recht rege Theilnahme. 


Markt 2, bei Herrn Labs. 
Tagesordnung: 


wahl. 
Um zahl eiches Erſcheinen erſucht 


Stettiner Verm 


9 Stuben. 


jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 


8 7 Stuben. 
König-Alberifir. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 
Auguſtaſtr. 58, pt. 9.3 T., 6St. u Zb m. Blk. u. G. 
Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkon. 
Auguſtaſtr. 58, part. o. 3 Tr., u. Garten. 
Bismarckſtr. S elg.Eckw. v. 6 Zim. Sonnſ. 1 Tr., 

Erker, Bdſt 3. 1. 4. 94. Näh, daſelbſt. 
Gieſebrechtſtr. 16, 1. Etg., u. Bad. 1050 %, 1.4 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. 5 1 8 

z m. Balk. u. rchl Zub., 
Kronenhoſſtr. 20, we e w W 
Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
KLabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 

Näheres im Laden. 

Moltkeſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer a. zu 
Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Wilhelmſtr. 17,1. 4.94, 2 Etage m. ſch.Ausſicht 


5 Stuben. 


Atudtſtr + 1 u. ger. a. Pferdeſt. ſof. od. ſpät. 


Auguſtaſtr. 51, 3 Tr., Sonnenſ., 1. 4. 94, 
Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. 
Belle vneſtr. 48 u. Jb. Beſicht. 10—1u 4 —7lthr. 
Bellevueſtr. 624 Berl. Thor) Erker, Blk. 2c. p. 1.4.94. 
Birkenallee 15, Tr., 5 Z. m. Gartb z. 1.4.94. N. p. l. 
Bismarckſtr. 19, Ir, m. VBadeſtb. u. Zbh. 
Dugenhagenſtr. 14, Badez., Mädchſt, 1.4. N. Ir. 
Deutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Deutſcheſtr, 57, 1. Etg., m. Vorg., 1. April. N. p. l. 
Deutſcheſtr. 5 (Bärenapotheke), 2 Tr. l. 
Jalkenwalderſtr. 136, am Berl. Thor, 1. April. 
Falkenwalderſtr. 5, u. Badeſtube, 1. Avril. 
Grabowerſtr 5, pt. 5 in z. 1. Apr. 94 auch früh. 
Näh. C. E. arge, Louiſenſtr. 27. 
Grabowerſtr. 625 Stuben ſofort od. 1. April z. 
verm. Preis 800 % Näheres b. Wirth. 
Hoghenzollernſtr. 72, ſof.5. 7 Stb., a. Pferdeſt. ꝛe 
König Alberiſtr. 25. Gag, eleltr. L., Centralb. 
Kurfürſteuſtr. 3,1 Tr. Valk, Badeſt, Mädchſt 
u. reichl. Zub, fogt, o. ſpät. zu verm. Nh. p. r. 
Kaiser- Wilhelmstrasse 98 
hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 10 
Zim. mit elektriſcher Beleuchtung zu verm 
Lindenſtr. 8, 3. Etage, mit rchl. Zub. z. 1.4.94. 


150.6 St, Kb. ö 4. J. Bureau 
Unde uſtt. 1055. Gescholtene N p. r 


Lindeuſtr. 24, 2 Tr., m. Zub., ſof. o. 1. April. 


Moltkeſtr. 7, part., am Schillerplatz, m. Badeſt., 
reichl. Zubehör u. Vorgarten, ſogl. od. ſpäter. 


Pöllitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 


Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 
Pölitzerſtr. 4 e. herrſch. Wohn. v. 5 Z., Balk. 


1. Badeſt. 3 1. April zu verm. Näll part. r.! 


Weitere 
Vermielhungs- Anzeigen. 


Burſcherſtr. 37 Stube, Küche zu verntieth. 
Zu melden part. links. 


Friedrichſtraße 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordentliche 


Ecke Kronprinzſt. 1 Tr., gele. 


Wilhelmſtraße 20 


Saunierſtr. 3 u. Badſt.,Jalouſ., Sonn enſ., 750 #4 
4 Stuben. 


Bellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Birkenallce 86, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., m. Bad., Mädchz., 1. 4. 
Bugenhagenſt. 15, Badeſt. u. a. Z., o H., 1 T. N. p. r. 
Deutſcheſtr. 458 4 Stub. for. od. 1. 4. Näh. pt. 
Eliſabethſtr. 19, part. o. 3 Tr., ſch. Wohn., 1. 4. 
Falken walderstr. 25, mit Badeſt. 
Frauenſtr. 50 4 St., m. Badeſt. u. Zub. 


j 2 2 4 € 1 
riedrichſtr. 3, Zubehr 1. vert 


Grabowerſtr. 6, 3 Tr., Preis 750 , 3. 
1. April zu verm. Näheres b. ALLEINE 
Sonnenſ., Badeſt., 
Hohenzollern. 7 Ju. 81 e. 
Hohenzſtr. 63,2, 3 T., Blk., Badez. u. r. Z. 3.1.4. N. p. l 
Moltkestr. 10, Souterrain, 4 helle 
Räume zu ruh. Geſch. 1. Abril er. mieths⸗ 
frei. Näh. daß bei C. Krüger. 
Oberwiek 73, p., 4 St., Blk., Moſt., Cl. u. Zb. 
Philippſtr. 4, m. Badeſt., 1. April. N. b. Tiegs. 
Prutzſtr. 8, mit Badeſt, ſofort o. 1. April. 
Pölitzerſtr. 7, mit Kabinet und Zubehör, z 
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. r. 
Noßmarltſtr. 14, J. o. il, Etage, 4 St., Kab., 
Boft-, rchl. Zb, auchz. geſchäftl. Zw. o. C. 1.4.94. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 /. 
8 Stuben. 
Auguſtaſtr. 6,1 r. 1.4. N. Kronenhofſtr.30 Bäckerei. 
Alleeſtx. 8, 1 Tr. m. Z u. Waſſerl. z. 1. 2. o. ſp. b. z. v 
Anguſtaſtr. 9 (keinHinterh.), 2 Tr., gr. Mädchen⸗ 
zim., Badezim, u. Zubehör. Näh. part. l. 
Bellevueſtr. 18, u. Zubehör, ſofort o. ſpäter. 
Weutlerstr. 2, Kab. u. Kch., an nur ruh. 
Miether z. 1. April zu berm. N. im Uhrenladen. 
Blumenſtraße 22 3 Stuben zu vermiethen. 
Bogislapſtr. 13, zum 1. April zu verm. 
Bogislapſtr. 20. 3 St., Zub. Badeben., 1. April 
Wohnungen von 3 Zimmern z. 1. April zu 
verm. Näh. Bogislapſtr. 41, 1 Tr. r. 
Bogislapſtr. 51 3 Stub. u. Zub. ſof. od. ſp. 
Burſcherſtr. 45 4,3 u. 2 Zim, Badez r. Zub. 
ſof, o. ſpät. Näh. Eing. Bogislapſtr., 3 Tr. I 
Bugenhagenſtr. 4, ſofort od. 1. April zu verm. 
Preis 40 % Näh. b. Kaufmann. 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 
bis 4 St. u. 3. N. Charlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. 
Deutſcheſtr. 454 3 Stb. ſof. od. 1. 4. Näh. part 
Deutſcheſtr. 57, 2. Etg. u. Zub., 1. April. N. p. l. 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Deutjcheftr. 61, reichl. Zub., 1. April. N. 1 Tr. l. 
Talkeuwalderſtr. 120, m. Zub., 1. April. N. p. l. 
Jalkeuwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Walken walderstr. 25, mit Badeſt. 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Örenzftr. 18, p. u. II, m. Eutr. 1. April Näh. 12, J. 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Voͤh. 1 Tr. 
Laſtadie, Wall ſtr. 17/18. eine kl. Wohn zu derm 


Fortpreußen 5 Stube, Küche n. Waſſerl. zu 
vermiethen. Preis 7,50 % Zu erfr. 13 ll. r. 


Kirchplatz 8,2 Tr. 


Eine herrſehaftliche, geſunde 
Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, 


Leute zu vermiethen. Preis monat⸗ Mädchenkammer, Waſſer⸗Kloſet, 


lich 17 . 


nn C. 


1 aue Burgſtr. 5 iſt e. 


». Stube, K., Kch., 9,60 % z. 1. Febr. zu berni. 


fl. freundl. Woh. Mark. 


Keller, Bodenkammer zum 1. April 
zu vermiethen. Preis jährlich 540 


e 


hauſe, Friedrichſtr. 1, aus ſtatt, und bitten wir 


Vereinsabzeichen ſind anzulegen. 
5 Der Vorſtand. 


Raguss’scher Sterbekassen-Ver 
zu Stettin. 


General⸗Verſammlung Sonntag, den 14. 
1894, Nachm. 4 Uhr in unſerem Vereinslokal, Neuer 
1. Rechnungslegung. 2. Beſchluß⸗ 
faſſung über Aenderung des Statuts. 3. Vorſtands⸗ 


Der Vorſtand. 


2 
N 
Jauuar | 


u. Zub., Kloſet u. Gart. 
Grenzſtr. 31, „ eb e Sein 
Gieſebrechtſtr. 8, 1 Wohn. z. 1. April z. v. 
Gieſebrechtſtr. 12 zum 1. April bill. zu verm. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a ſofort oder jpäter. 
Hohenzollernſtr. 63, 1 u. 3 Tr., 1. 4. 105 9 195 
N mit Mädchenk., 
Hohenzollernſtr. ö zum 1. April. 
Kirchplatz 8, 2Tr. 
Eine berrfchaftliche, ae: 
ſunde Wohnung von 3 Stuben, 
Kabinet, Mädchenkam., Waller: 
kloſet, Keller, Bodenkammer zum 
1. April zu vermiethen. Preis 
jährlich 540 %. 
Kohlmarkt 7,3 Tr., m. Zub., 1. April. N. 1 Tr. daſ. 
König⸗Albertſtr. 5, dicht am Kaiſer⸗Wilhelmpl., 
frdl. Wohn., mit Zubeh. billig zu verm., 
z. 1. Febr o. ſpäter. Näh. 1 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 19a, mit Zabeh., 1. April. 
König⸗Albertſtr. 19, Ecke Preuß. Mdchſt-Bad. 1.4. 
Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preuß „2 Tr., Z. 1.4. N. Biz. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, m. Zub. u. Waſſerl., 1.4 
Löweſtr. 7a 3 u. 2 Stub. u. Zubeh. for. zu verm. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. Aubebi 
{ 7 m. Zubehör, 
D berw iek 65% vermiethen. 
Philippſtr. 4, m heller Kammer, z. 1. April, 
Preis 33,50 % N. b. Tiezs, Eg. Bogislavſtr. 
Pionierſtr. 4, 4 u. 3 Zim. m. Balk. pp., ſof, 
Pölitzerſtraße 37b eine Wohnung zu verm. 
Pölitzerſtr. 56 3 zweifeuſtrige Stuben, helle 
Küche, 2 Kam. u. Zubeh. z 1. April z. v. 
Preußiſcheſtr. 105, mit Kabinet, Küche, helle 
Mädchen⸗ und Speiſekammer, 1. April. 
Prutzſtr. 8, ſofort oder 1. April zu verm. 
Roſeng. ! 2, m. Cab., Küche, Cl., bei, f. Schu. paſſ. 
p. 1. 4. z. v. Näh. daſ. H. 1 Tr., b. Peiſſier. 
Scharnhorſtſtr. 8, m. v. Z., Badeben, 3. 1. 4. off. 
Scharnhorſtſtr. 8, frdl. Woh., rch. Z., 1. 4. o. fr. 
Turnerſtr. 38d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 
terre-Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. 1 Wohn. v. 
3 Zim. u. Zub., 3 Tr. I., Aufg. Turnerſtr., 
3. 1. April 94. Näh. daſelbſt Hof part. 
Wilhelmſtr. 4, Kab.,Kloſ., 1. 4., 26 % N. H. p. 
Wilhelmſtr. 14 3 St., 2 Kb., 1. 4. 94. 


2 Stuben. 
Bellevueſt. 29,23 St., Kab. 28 — 37. ſof. o. iv. 
Blücherſtr. 14 Kab., Küche, Entr., ſgl. od. iv 
Blumenſtr. 22, mit Kabinet. 
Bogislayſtr. 6, v. 1 Tr. r, 2hzb R. fr. trock.ſof. o. ip. 
Bogislapſtr. 37, m. K., Zb., Pr. 20 46,1. Febr. 


Dee 
Schulzenſtr. 87 
eine freundliche Hinterwohnung, 3 Tr. 
per ſofort oder ſpäter preiswerth zu 
vermiethen. Näheres Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße 5, im Papiergeſchäft. 


Kronprinzenſtr. 41, 
eine Wohnung im Seitenflügel von 3 Stuben 
und Küche zu vermiethen. 

Wohn, v. 2 Stub., Kab. u. Kch. u. v. für 
15,50 zu verm. Grünhof, Langeſtr. 48a. 
Roſengarten 67, 

I. Etage, eine freundliche Wohnung von 8 
Stuben, Kab. u. Küche It ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Näheres Gr. Oderſtr. 8. 
Artillerieſtr. 2 eine geräumige Hochpart.⸗ 
Hinterwohnung für 17 „44 miethsfrei. 


Berlin, Hoher Steinweg 25. 


Spesialitit: Feinste 
r i 
Sammet umd Seidenstoffe 

jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen ff 


. Seiden- und Sammet - Manufabtur von 
a ü 1846. w 


Buxtehuder Nudeln 


von F. L. Hastedt, Buxtehude, Prov. Hannover, 


Eiermudeln u. Maccaroni. : 


Specialität: „Brautkleider“, Billigs 


Bellevneſtr. 13, und Zubehör, zu verm. 
Bogislavſtr. 49, Seitenfl. 2 Tr., m. Kamm. 
u. Cloſ., ſehr geräumig (i. Gart., fr. Ausſ.) 
zum 1. 2. z. verm. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., 1 Tr. r., 
mit a. ohne Kab., 3 u. 2 Tr., ſogl. o. 1. April. 
Deutſcheſtr. 37, Seitenfl. p., 1 Wohn, v. 2 St., 
Küche, Entree, Cloſet, jof. oder ip. z. verm. 
Gr. Domſtr. 18, Hinterwohn. m Küche, Zubehör, 
ſofort oder ſpäter. Näheres 3 Tr. rechts. 
Gr. Domſtr. 18, Vorderh., 2Vorzimmer, Kabinet, 
Küche, Entree, Eloſet. Näh. 3 Tr. rechts 
Eliſabethſtr. 19. 1, frdl. Wohn., gleich od. ſpäter. 
Falken nzalderstr. 25, mit Badeſt. 
Falkenwalderſtr. 28, J, herrſch., 1. 4. 94. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. z. 1. Feb. z. v. 
Fuhrſtr. 13, part., 2 Vorderw. A 
Guſtav⸗Adolfſtr 12, mit Küche, Entree, 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a ſofort oder ſpäter. 
Gieſebrechtſtr. 3, m. K. u. Cl. z. 1. 2. 94 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Krouenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort 
König Albertſtr. 30a, Seitenfl. p., 1 Wohn., m. 
Kiche, Entree, Kloſet, ſofort oder ip. z. v. 
Gr. Laſtadie 7, 1 Wohnung zu verm. 
Linden- u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, II. 
Oberwiek 15, m. Kch.,Kloſen. r. Zb. ſof u. 1. April. 
Oberwiek 43, frdl. Wohn., gleich od. ſpäter. 
Oberwiek 73, u. Kb. Mädchk. K. Klos. u. Z., 1.2.94. 
Philippſtr. 72 ſof. Vord.⸗u. Hofw. N. H. 1. Tr x. 
Pölitzerſtr. 59, mit Kab., K., Mädchenſt. u. 3 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Stoltingſtr. 23, m. Küche, Cl., ſof. zu verm. 
Näh. daſ. H. 1 Tr. Peiſſier. 
Stoltingſtr. 92, mit und ohne Cabinet. 
Uuẽterwiek 13, m. rchl. Zub., 28 %, 1. April 
Wallstrasse 31 eine Wohnung von 2 
Stuben u. Zubehör, Vorderhaus, 1. April. 
Wilhelmſtr. 4, gr. Kab., Kloſ., 1. 2. N. H. part 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillexieſtr. 3 ſofort. 

Auguſtaſtr. 58, Seitenfl. 1 Tr. 

Bäckerbergſtr. 40 p., m. Entr., Kl., 228%, Febr. 

Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 

Blücherſtr. 17 mit Entree. 

Blumenſtraßße 22 Stube, Kammer u. Kab. 

Bogislayſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., ſof. od. 1. Fehr. 

Breiteſtr. 11. 

Breiteſtr. 12, Hinterh., uur an ruh. hee, 
ſehr bill. Meld.: vorn III bei Miendch. 


H irsehner. 


weissen und farbigen Seidenstoffen, 


Leon 


H-Stollen 


„ (Kronentritt unmöglich) 
ur von uns direct, oder nur 
in solchen Eisenhandlungen, in 
denen unser Plakat (Rother 


Husar im Hufeisen) ausgehängt 
ist. . Preislisten und Zeug- 
nisse gratis und franco. 


hardt & Co. 


Berlin, Schitihauerdamm 4. 


te Preise. Muster franco, 


Fuhrſtr. 23, ſof. o. ſpäter. N. Fuhrſtr. 8, li, 
Falkenwalderſtr. 5, 1 Wohnung ſogleich. 


Friedrichſtr. 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordent⸗ 
liche Leute zu vermiethen. Preis 
monatlich 17 . 


Heinrichſtr. 19, 15 , u. 7 Ab 


Hünerbeinerſtr. 15, Kab. u. Kch. vorn 2 Tr. 
König⸗Albertſtr. 9, mit Küche. 
König⸗Albertſtr. 10. 
Krautmarkt 6 find kl. Wohn. ſof. o. 1. Febr. z. v. 
Kronprinzenſtr. 7, f. 16,50 %, 1. Febr. Nh. Ur. 
Kirchenſtr. 13. 
Oberwiek 15, Cloſet u. Waſſerleitung, z. 1. Febr. 
1 kl. Vordwohn. z. verm. Näh. Paradeplatz, l. 
Pelzerſtr. 9 kl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Pelzerſtraße 10 kleine Wohnung zu verm. 
Philippſtr. 77 iſt Stube, Kam., Kch.u. Stube 
u. Küche ſof. zu verm. Näh. daſelbſt part. v 
Philippſtr. 71, ſofort oder ſpäter. 
Kl. Ritterſtr. 2. g 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Eine kl. Wohn. f. 13 % iſt z verm. Roſengart. 39. 
Roßmarktſtr 14, Hinterw., hell u. freundl., 1.2. 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. ) 1 Tr. 
Stoltingſtr. 23, 1 St., gr. Kammer, Küche. 
Näh. dal. H. 1 Tr. Peissier. a 
Stoltingſtr. 92, trockene, warme Wohn., billig 
Taubenſtr. 3, zum 1. 2. 94. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 / 
Wallstrasse 31, jofort- 
Gr. Wollweberſtr. 25, Seitenhaus 2 Tr., 
zum 1. 2. 94. 
Gr. Wollweberſtr. 66, ſogleich zu verm. 
Zachariasgang 2—6. Näh. Kirchenſt. 9 b. Wirt, 


1 Stube. 


Fuhrſtr. 23, u. K., z. 1. Febr. N. Fuhrſtr. 8, l 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube, Küche. 
König⸗Albertſtr. 27, m. Kch., z. 1.2. Näh. 26, l. 
Preußiſcheſtr. 105, St., K. u. Entreſol an ruhige 
Leute zum 1. Februar, 9 % monatlich. 
Roſengarten 22/28, v. 2 Tr. r., leere Stube, ſof. 
Gr. Ritterſtr. 4, kl. Vorder⸗u. Hofwohn. N. 1 Tr. 
Sannierſtr. 3, H. 1 Tr. 
Unterwiek 13, 1. Februar 1894. 


Burſcherſtr. 14, 2 Tr. 2 St m. Kab. ſofort. Grabow, Burgſtr. 5, 9.00.4 3. 1. Febr. 3. b. ! Gr. Wollweberſtr. 40, 4 Tr., 6 Ab 


Heilige geiſtſtraße 0— 7 


eine kleine fröl. Wohnung preiswerth 
zu vermiethen. 3 

Näheres Heiligegeiſtſtraße 5, im 
VBanieraeichäft, 


Rosengarten 40 1. Febr. e. Kellerw. 3.0. N. Ir. 


4 Stuben, Küche, Closet u, Zubeh. 
Kohlmarkt 10, 3 Tr., zu ver- 
miethen, Näheres bei 

Letseh, Gr. Domstr. 22. 


Stuben. 
———— ů —— 
Eine kleine Kammer oder Stube ſofort zu 
verm. Berliner Thor 3, Hof part. l. 


Eing. u. vorn BE 
Fr. w. Stube. Bugenhagenſtr. 16, Seith. p. 


Zimmer 
Glefebrechiſtr 5, part. rechts, ein gut 
möblirtes großes Zimmer zu vermiethen. 
Ein aut. junger Mann findet freundliche 
Schlafſtelle 


ſofort oder ſpäter billig zu vermiethen 
Hiohenzollernſtr. 64, 2 Tr. r. 

Ein anſtändiger junger Maun findet gute 

Schlafſtelle Philippſtr. 80, H. part. l. 


Lord. Mann fg. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23,0.5 Tr.. 


Ein jung. Mann findet Schlafſt. m. jep, 
Gr. Schanze 14, 3 Tr. 


Ein anſt. j. Mann oder Dame finden frdl- 


Wohnung Eliſabethſtr. 31, vorn 4 Tr. l. 


1 ord. Mädchen findet g. Schlafſt. o. ein möbl. 
Breiteſtir 61, H. 2 Tr. l. 


Bollſwperk 11, 4 Tr. 8 


Gummi- Artikel 


ge 


„ Birken⸗Allte 38, Kellerw. z. jed. Geſch. paſſ., 1.20 


Gr. Wollweberſtr. . kl, möbl. Z. ſof. ne; 


Gut möbl. Zimmer 


1 5 


b. 


Kellerwohnungen. 


€ 


2 
in 


Möblirte Stuben. 


Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr., ein g. m. 
Bismarckſtr. 5, Ur, 1 eiuf. möbl. 9. 
Eliſabethſtr. 7, IL, 2 m. Z. a. ält. Garcon. 
Eliſabethſtr. 50, 1 r., ſofort oder ſpäter. 
Wilhelmſtr. 14, 1 Tr., mit Penſion. 728 
Gr. Wollweberſtr. 4, 1Tr.,einfenit. möbl Zimmer 


Läden. 1 


a 

Laden m. Wohn., Züllchow, Chauſſeeſtr. 50, z. v. 
Gartenſtr. 2, Laden, z. Materialw⸗ oden 
Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. p. r... 
Kaiser Wilhelmstr. 98. 1 
Bäckerei mit Wohnung von 4 Zimmern zu 

vermiethen. 5 
Kniser Wilhelmstr. 98. 
Großer 0 mit Wohnung und Kellere! 
u vermietheu. Er 
Gaben, Langeſtr. S4, Laden m. g. Schauf. 20 ’ 
Sberwiek 71 Laden, Remis: u Kellerräume bill. 
Laden, Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſchere! 
benubt, auch für jedes andere Geſchäft paff. 

Stoltingſtr. 97 Laden zur Fleiſcherei ſofort. 


Com toire. 


Frauenſir. 14 Zimmer z. Comtolr zu verm, 
Kloſterſtr. 3, hochpart, 1 Zim., hell u. freundt 
Schwarz, Adnm. a 

on. Eastadie 22 ift ein Comtoir, us 
zwei Zimmern beſtehend, zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 1 


Geſchäftslokale. 
Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räume 
und große Böden, event. Comtoir, Pferde 

ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauereſ ). 
Lagerrau me. e 

Burſcherſtr. 42 Handelskeller oder Wertſatt. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. Er 


Werkſtätten. 


Arudtſtr. 39 Werkſt. jof. od. ſpät. Näh. part l. 
Falkeuwalderſtr. 135 kl. Werkſtatt. Näh. daſelbſt. 
Gieſebrechtſtr. 8 1 Werkſt. m. Feur.⸗Aul. ſof. 
Scharnhorſtſtr. 8, helle Werkſtatt z. 1. 4 b. z. v. 


Handelskeller. A 
Arn dtſtr. 39 Handellskll of. od. ſp. Mäh. parte 
Bismarckſtraße 198, per ſofork. Bi 4 
Stallungen. * 
Arndtſtr. 39 Stall f. 2 Pf. wf. od h Miba 7 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe 


mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter 


Wilhelmſtr. 18, 2 Tr. L, fr. möbl. Zimmer. 


Schlafſtelle 


Saunierſtr. 7, v. 3 Tr. r. 
— Hohenzollernftr.76, 3 Tr. T., T hübſch m 
Zimmer ui. jep. Eing. ev. Klavier, ſof. o. ſp. 3. 
1 ord. j. Mann findet z. 15. oder fr. helle u 
Schlafſtelle Mönchen brücke. 8, 4 Tr. 


Miethsgesuche. 


Ein penſtonirter Beamter ſucht zum 1. Torſt 


d. J in den Vorſtädten Stettins oder 
Grabow eine Wohnung von 3—4 Zim 
nebſt Zubehör. Gefällige Offerten m 
gabe des Preiſes werden unter der 

©. We in der Expedition dieſes 
Kirchplatz 8, erbeten. 


= 2 Papenſtraße 45, bis 1s Freitag. auf, 


General Verſammlung Ä 


1 5 
jen ächlich in den Sattel. 
5 enn etwas Neues vorfällt — 
Art ſich, Euer Gnaden ii der erſte, der 
erfährt 
Oedön entzündete ſich feine kurze ungariſche 


Pfeife, grüßte ſehr freundlich und ritt bei der] Me 


Anothee vor, wo er dem Proviſor das Rezept über⸗ 
gab, was dieſer lächelnd durchlas. 
„Wenn Euer Gnaden dieſe Doſis nehmen, io 
A den ſie nicht wieder aufſtehen.“ 

au dane fieß einen Fluch gegen den Doktor 


„ch werde es machen und es in ein zelne Pul⸗ 
w vertheilen, wie fie recht ſind“, Rue‘ der Pros 
8] Dr, 

Gut dann, eilen Sie ſich.“ 
Der junge Mann, an die Grobheit des Grafen 
8 gewöhnt, hamdigte dieſem nach kurzer Zeit die 
Pulver ein und Letzterer ritt in der Abſicht, ſich 
nach Kaſtell Pojana zu begeben, davon. Als er 
die Stadt hinter ſich hatte, beſann er ſich jedoch 
anders und ſchlug den Weg zum Haufe des Stuhl⸗ 
richters ein. 
ſeuerſtein und ſein Genoſſe find nicht daheim, 
reffe die Tochter allein — und Weiber 
Aa ache er und trabte weiter vorwärts. 


läre hiermit, daß mir von der Verlobung mit 
rl. Lala Daun nichts bebewußt wäre, 


Sachs. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen: 


Geboren: Ein Sohn Herr Albert Gronow [Stral® 
fund]. Herrn H. Fiſcher [Bergen a. R.]. 


ſich ein wenig um, 


e de a und Oedön ſtieg E 


finb 


abe, als obe ſte ihn . 
bemerkte und ließ A in ihrer Arbeit nicht ſtören. 
Hätte er den Ausdruck ihres Geſichtes beobachten 
ennen, ſo wäre es ihm nicht entgangen, daß ihr 
ſein Beſuch nicht angenehm war, hätte ſich aber 
e wohl kaum abhalten laſſen, trotzdem hier 
zu bleiben. 

Oedön hielt in einiger Entfernung und ſeine 
Di 1 auf der vollentwickelten Geſtalt des 

en “. 
Die blühenden Noſenſträuche, die Büſche der 
Lilien, über und über bedeckt mit den ſchönen 
ſchneeweißen Blumen, neben denen ſich blauer 
Ritterſporn in üppiger Fülle erhob, bildeten die 
ſtimmungsvollſte Umgebung dieſes Mädchens. 

Wie ſchön war ſie gebaut! — dies fiel ihm erſt 
jetzt fo recht auf, als fie ſich auf den Fußſpitzen 
emporhob und mit den weißen, entblößten Armen 
die Wäſche über die Leine warf. Das Ebenmaß 
der ſchwellenden Glieder, die formvoll gewölbte 
Bruſt und vor allen Dingen die goldſchimmernden 
Kraushärchen, welche den roſigen Nacken um⸗ 
ſäumten, entzückten ihn geradezu. 

Obgleich ſie ihm den Rücken zuwandte, fühlte 
ſie doch, wie ſcharf ſie von dem Ungarn beobach⸗ 
tet wurde. Sie erröthete dabei und hätte vor 
dieſen unreinen Blicken, die ihr bis in den Grund 
der Seele zuwider waren, fliehen mögen. 

„Grüß Gott, Thaleda 1 begann Oedön jetzt das 
Geſpräch, indem er nö her zum, und mit 


Geſtorben: Frau Wittwe Gottschall, geb. Trenkler! & 


Stralſund!. 


Greifswald]. Fräulein Frieda Boldt [Kolberg]. Frl. 


Elld Martens [Dömigow]. Herr Johann Röpke [Neuen⸗ 8 


Urchenl. Frau Marie Behm, geb. Fiſcher [Greifswald]. 


Herr Leonhard Ziepke [Bupow]. Frau Chriſtine Stöhr, &S 


geb. Bleun [Gr.⸗Riſchow] Herr Heinrich Kapelke [Neu⸗ 
ſtettinl. Herr Johann Schünemann [Eldena]. 
Waal Hittiger [Greifswald!. 


Aufruf. 


Der eingetretene Froſt veranlaßt uns, 
auch in dieſem Winter die ärmſten Kinder 


unſerer Volksſchulen mit warmem Mittag- 


eſſen zu verſorgen. 

AJndem wir für die bereits eingegangenen 

Beträge herzlich danken, bitten wir die 

5 Freunde und Gönner unſerer Beſtrebungen, 

ans weitere Geldmittel zuführen zu wollen. 
Stettin, 4. Januar 1894. 


5 Das Komitee für Ferienkolonien 


und für Speiſung armer Sehul⸗ 
kinder. 


Erbſandmarſchall Graf v. Flemming-Benz,| % 


Ehrenmitglied. 
Stadtſchulrath Dr. Kosta, 
orſitzender. 
Geh. Aiden Schlutow, 
chatzmeiſter. 
Reklor Selall, 

Schriftführer. 

Gel. Sanitätsrath De. ITA Nd. Kaufmaun Ca vl 

Wriedrich Iraun. Stadtrath Couvreum. 


Paſtor prim. Frledrle ne, Kaufmann Greii= Ps 


ach. Ober⸗Regierungs⸗Rath Schwriber. Reltor 
Schneider. Kaufmann Üresselt. Chefredakteur 
iempmmm. 


Zur Feier 


— — — 


Frau Friederike Schmüſer, geb. Heuer 2 


Herr 5 


nicht hätte. | 


|; 


„Ich danke, Graf Palanvi Seht nie antwortete 
fie förmlich, wobei fie ein paar Frauenſtrümpfe 
mit einer Klammer an der Leine befeſtigte. 

„Paſſen Ihre Füßchen da hinein, Thaleda zu 

ein Sie gekommen, um u danach zu 
fragen?“ 

„Huh! wie empfindlich! Verzeihen Sie, daß ich 
überhaupt daran zweifeln konnte.“ 

„Mein Vater iſt nicht zu Hauſe.“ 

„Das bedaure ich — oder beſſer geſagt, das be⸗ 
daure ich nicht, denn ich genieße ſo das Vergnügen, 
einmal mit Ihnen ungeſtört plaudern zu konnen.“ 

Thaleda ſtieg die Zornröthe in's Geſicht, ſie 
antwortete ihm nicht und fuhr in ihrer Be⸗ 
ſchäftigung fort. 

„Sie ſcheinen für Arligkeit nicht empfänglich 
zu ſein“, warf der Graf hin, wolcher ihr in⸗ 
zwiſchen ſo nahe gekommen war. daß das Maul 
des Fuchſes faſt ihre Schultern berührte. 

„Wenn Sie. gleichbedeutend mit Ungezogen⸗ 
heiten ſind, gewiß nicht. Haben Sie etwas an 
meinen Vater zu beſtellen? 2 

„Das heißt fo viel wie: „Faſſen Sie ſich kurz, 
dann können Sie wieder gehen“, nicht wahr, 
Thaleda?“ 

„Ebenſowenig, ve ich Ungezogenheiten zu hören 
liebe, ſage ich ſie auch den Leuten!“ 

„Haha! Recht ſo! Sie ſind nicht auf den Mund 
und nie um eine Antwort verlegen.“ 


Inventur-f Ausverkau 
aurückgesetzier hamenmäntel, 
Morgenröcke, Kleider, Blousen. 


| ach 
„Darf ich absteigen, Z = 
„Wenn Sie meinen Vater Awurten Wollen iv 
wird Ihnen wohl nichts anderes übrig bleiben.“ 
Sie winkte einen jungen Burſchen herbei. 
„Nimm Seiner Gnaden das Pferd ab.“ 
In Thaleda erwachte das Gefühl der Gaſt⸗ 
freundſchaft, welches das der Abneigung gegen den 
Grafen überwand. 


„Bitte, Platz gu nehmen.“ Sie deutete auf eine 
Gartenbank. „Oder ziehen Sie es vor, in das 
Haus zu treten?“ 

„Wo Sie find, Thaleda, ſühl ich mich am 
wohlſten und da will ich bleiben“, antwortete 
Oedon, während ſein Blick immer heißer auf der 
Geſtalt des Mädchens ruhte. Thaleda ging über 
dieſe fade Schmeichelei hinweg und fragte, ob ſie 
ihm eine Eririfchung anbieten dürfte. 

„Gern, ſehr gern ſogar.“ 

„Was wünſchen Sie?“ 

„In Geſellſchaſt von ſchönen Mädchen bevorzuge 
ich“ den, Wein, ſelbſtredend wenn dieſelben mit⸗ 
trinken. : 


„Dann müßten Sie darauf verzichten, aber ich] Fi 


denke, er wird Ihnen auch ohne dies ſchmecken.“ 
Sie verſchwand, um den laudesüblichen Rothen 
beſſerer Sorte zu holen. 
Oedön lachte ſtill in ſich hinein; zu ſehr von 
ſeiner Unwiderſtehlichkeit überzeugt, glaubte er 
15 daß der — une er u Thaledg 


Donnerstag, d. 11., Freitag, d. 12., Sonnabend d. 13. 


werden die älteren Restbestände unseres Confectionslagers, um 


© damit, gänzlich zu räumen, zu ungewöhnlich billigen Preisen ausverkauft. Sämmtliche & 
Gegenstände sind von gediegenen dauerhaften Stoffen gut gearbeitet. Be: . 


Eine Partie Sommerjackels von reinwoll. Stoffen von 2 Mk. an. 


Eine Partie sehr eleganter Spitzenumhänge (früherer Preis24—36 M.) jetzt 10—12M. 
Eine Partie Regenmäntel, Räder, Frauenmäntel von 9 Mk. an. 
Frühjahrs-Cäpes, Promenades, Staubmäntel von 3 Mk. an. 

Reinwollene gediegene Winterjackels letzter Saison von 8 Mk. an. 


jährigen Dirigenten- Jubiläum II: 


2 En Lehrers Herrn W. Riecke: 
2 . den 11. d. Mts., Abends 8 Uhr, im 
5 Concerthaussaale: 2 


Grosses Local. 
nene ue ü 


e von dem Geſang verein der Stettiner 

Handwerker⸗Reſſouree unter Leitung des Jubilars 

und unter Mitwirkung der ganzen Kapelle des hieſigen 

Artillerie⸗Regiments (Dirigent: Herr F. Unger). 
Zur Aufführung gelangt u. Mr 


Bilder Thüringens. 


Großes Tougemülde in 10 Geſäugen mit verbin⸗ 
dender Deklamation (Herr Jol, Kröger) f. Soli, 
Männerchor und großes Orch jefter v. W.. TPschireb. 

Billets & 50 „ ſind vorher in der Muſikalienhand⸗ 
lng von E. Simon zu haben. 

e 8 8 60 . Textbücher d 10 „ an der 
aſſe. 


8 Kleltiner Handwerker-Ressource, 
Montga, den 15. Jaunar, Abends 8 Uhr, im Saale 
x der Bürgerlichen Reſſouree: 


Fei 1 


jährigen Dirigenten-Inbilänms 
des Herrn P. Riecke. 
Muſik⸗ und Geſangsvorträge. Feſtrede. Gemein⸗ 
2 schaftliches Abendeſſen (Gedeck 1,50 A). Kommers. 
Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder wird erwartet. 
Die Tiſchliſte liegt bei Herrn Franz Krage, 


der eee der Enthaltſamkeits⸗ 


Vereins⸗Sterbekaſſe. 

Sümmtliche Mitglieder der Euthaltſamkeits⸗Vereins⸗ 
ane werden zu einer General⸗ Verſammlung 
bah Freitag, den 19. d. Mts., Abends 7¼ Uhr im 

* Vokal, Roſengarten 15, hiermit eingeladen. 

Tagesordnung: 
5 Rechnungslegung vom Jahre 1899. 
Wahl von drei durch das Loos ausſcheidenden 
Vorſtandsmitgliedern. 
3. Wahl von drei Kaſſen⸗Reviſoren. 


: NE, 
Der ai. 


Ball. Ball-Etablissement 


feinſten Styls 
P. P. 50 E. E. 5% Poſtanit e 


: 5 . 


19 

n la Chartreuse. Quantum für zwe 

r reichend 0,80 %, und erfolgt gegen Einſendung 
n 1 1 a Bufendung. Der Liter Liqueur heilt, 


ee 1 No. 7 Kaiſerſtr. 32 
erden an ätzen \ 


ſofort zu verkaufen. Adreſſen unter 


zur 


Schaller⸗Holfſchuhe und 
Fllzſchuhe und Filzvantoſſel empfiehlt gere : 
L. Schreen, Neuer Markt 5, Mille keler 


Selbſtbereitung von feinſtem Ä. 


2 mahag. 5 
billin zu 2 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. A, Ecke Bollwerk, 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber 2 0 
ib 12 regulirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ 


Nickel uhren von 8 % au: 
Silberne Chlinder⸗Uhren „ 14 A 
Silberne Aare e > 
Auere⸗Remont.⸗Uhren 
Damen⸗Nemont.⸗Aihren. 
Goldene Herren-Nemont.-Uhren .. 
Damen⸗Memont.⸗ühren . „ 
nur 14k. Gold, geſtempelt. 
ff. Gold-Donblee-Retten von 7,50 Mk. an. 


Spccialität: Talmiketten 


in den feinſten Goldmuſtern. nur von mir echt zu 
braiehen 8 mit meinem Stempel verſehen, 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 

A Kr. „ Panzer- Herrenketten 
% von 8 Fb an, 
ZPanzer⸗Dam.⸗Ketten 

von 4 Ab an. 


Megane, Wandußren und Wecker 
u den Ve billigſten Preiſen. 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und gut 
unter Garantie billigſt ausgeführt. 


00 


” 
" 


1 
CCC TEEN ZHTEEREN 
Simson st Co,, 
Suh vorm, Simſon & Luck, liefert 
aus Werdergewehren tntgeänderte 


Hinter lader 


Pürſchbüchſen, Cal. 11 mm, à / 9, 10, 12, 
Scheibenbüchſen, Cal. 11 mm, à „ 14, 


7, 20, 

Schroflinten, Cal. 32 = 13,5 mm à 
A. 10, 11, 12,50, jolid, ſicher und vor⸗ 
züglich im Schuß. 

Ferner Drillinge, Doppelflinten, Büchs- 
flinten, Doppelbüchsen, Pürsch- u, Scheiben- 
büchsen, Teschins, Revolver etc. mit Subehör- 
theilen und Munition. Bewährte und moderne 
n Präzisionsarbeit, sicherer Schuss 
. SE Ahle 5 


5 Ein eee de Wallach, zu een 


Aitdannnerfir. 5 


rolle # um halber zu verkaufen 
2 Beutlerſtr. 15, Keller. 


Reifſchlägerſtr. 17, l. 


aufgearbeitet u. nen 10 8 


Fertige Morgenröcke, Blousenkleider von warmen Stoffen 5 
Fe: lige Kleider, darunter ganz Iheure Modelle-Costume von 15 Mk. an. 
Trieoaillen, Balistblousen, Stolfblousen, Seideublousen sehr billig. 


Mk. 


Rt 


PR 


g * ; 2 ſpro e 
uf der anderen reizte es ihn im er mehr. 

Reife Früchte gab es genug, welche bei der erſten 

Berührung dem Mann in den S Schooß fielen = 


I aber ſolche Früchte. 


Eben kehrte ſie mit dem Wein zurück, füllte 
dem Grafen das Glas ohne ſich bewegen zu laſſen 
ihm den Trunk zu kredenzen, oder den freien Maß 
auf der Bank neben ihm anzunehmen. e = 
körper an einen Kirſchbaum gelehnt, deſſen Brit 
in voller Reife prangten, blieb ſie nahe dem Tiſche | 
ſtehen, ohne zu ahnen, wie reizend fie gerade ir 
dieſer Umgebung war. Das Blätterdach de 
Baumes beſchattete fie, nur einzelne Sonnenſtrah. 
len ſtahlen ſich hindurch und malten zitternde 
Lichter auf ihr Haar, daſſelbe noch goldiger er⸗ 
ſcheinen laſſend. Ein unter feiner Laſt von Früch⸗ 
a ‚oft brechender Zweig hing ihr handrecht zur 
Seite 
„Pflücken Sie mir von den Kirſchen, Thaleda“, 
bat Oedön, den Blick heiß auf Sie gerichtet. 
„Die Früchte, welche man 1 ſich ſelbſt vom Waun 
pflückt, ſchmecken am beſten.“ 
„Mir ſchmecken ſie beſſer, wenn Ihre zarten 


„Ha, ha, ha.“ Thaleda lachte hell auf und 5 
zeigte die Hand mit geſpreizten Fingern, welche 
zwar ſchön geformt, aber keineswegs zart war. 


| (Fortſetzung folgt.) 


Gut erhalt. Maler⸗Müſtung ze. wird 
zu kaufen gew. Offert. unt. K. 2. II. 


in der Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


2 Stellrng erhält Jeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 
Courier, Berlin- Westend, 
Tüchtige 


Hoſenſchneider 


3 inden bei mir dauernde Beſchäftigung. 


II. B. Juda, 
. Schulzenſtr. 20. | 
Tüchtige Stepperinnen nk 
auf Damen⸗Konfektion 
(wenn auch auf Herren⸗Jackets geſteppt hat) werde 


derlaugt. 
Ernst Schütz, Schulzeuſtr. 20, Hof 3 Tr 


FEE 


8 Damen⸗ und 
® Kinderkleider 


werden in und außer dem Hauſe angefertigt. 
Ein Hanse 
Pölitzerſtraße Rr. 37, 1 Tr. 


Se 86 9 8 8008 8h 
Damen⸗ und Kinderkleider 
werden modern und gutſitzend angefertig 

Wilhelmſtr. 8, prt. rechts. 


Ig. Mann wünſcht Unterricht im Maſchineſchrei ft 
Ah e Stenographie. Off. mit Preisang. suß \ 
S. K. hauptpoſtlagernd. 


a mich d. geehrt. Herrſch. J. Anfpoliven Fünilid 7 
Sachen in u auß d. Haufe, Müller, Grenzftraße 10 


Bekanntmachung. 


Hlerdurch warne ich Jedermann, über das Bügenge 
webe, das Bredow durchkreuzt, zu reden, wid 
falls ich deuſelben gerichtlich belangen werde. 

Gleichzeitig erkläre ich hiermit, daß Frau Hase 
beck eine ehrenſchaffene Frau iſt. 


Leo de Gonlickovick, 


- Vereins: Zimmer 


. 5 115 noch zwei Abende in der Woche frei 


a Ausschliesslich nur baare ee 
gelangen in der am 16. Jnmunr 1894 umd folgende Tage stattlindenden Ziehung der 


NM 


. zur Verloosung. 
Gesammtgewinne 


Ulmer Münsterbau-Geld- Lotterie 
Baar: 342,000 Mark. 


Mer Hauptgewinne 75,000, 30,000 5,00 u. 8. W. 


Original-Loose * 3 


M., Porto und Liste 30 Pf 


N. 
(für Einschreiben 20 Pig. extra) 


empfiehlt uud versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschütt 


Car! | Meinize, 


10 Sonnenblumenkuchen, 


garantirt 50% Protein und Fett 


Ierlin W., Hotel 1 Royal, al, 
—.— den Linden 3. 


Ha Rein Dotterfuchen! 


garantirt 440% Protein in 5 Fett 


— jetzt überall als billig und erfolgreich anerkannt — liefere in Folge direkten Importes billigſt frei aller 


Stationen unter Analyſengarautie. Probeverſandt zu 


Ges 


Bolihagen in Halbleder zu 2,50 Ah 
155 in Glanzleder zu 3.00 , 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, 
desgl. in Goldſchnilt, Glanzleder nüt ver⸗ 
. Be Au Ei ir Ab, 
es, inxeich verziertem Lederbande zu 
en 4 A ud 4,50 46, 
desgl. in Chagrin zu 5 , 6 , u. 7 
Ab, eleganteſte Luxusbände in 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 /, bis zu 15 %%, 
in Sammet nl. reichen Beſchlägen in 


desgl. 
d. neueſten Muſtern biszu 15 % 


Fütterungsverſuchen 
I. Le d in, Wollstein (Bz. Bote). N 


een 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


| Pont in Halbleder zu 2,50 %, 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


in Glauzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
and zu 3,50 „46, 
elegantefte zu 4—8 NM, 
in Sammet von 5 % bis zu 15 AM 
Militärgesangbücher 


in Called und Leberbänden. 


Ipruchb jücher in reicher Auswahl. 
Bibeln. in großer Auswahl. 


Sämtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 


ae volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Es find ſtets mindeſtens tauſend Geiangblicher auf Lager, daher großeſte Auswahl. 


Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


Muſter im Schaufenſter. 


lt. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


Kirchplatz! 


Ludwig Matull, 


Gr. Schanze 2. 


"Philharmonie. 


Donnerſtag, den 11., Freitag, den 12. Januar, a 
Abends 8 Uhr. 


Otto Nebel’s | 
Wissenschaftl. Theater 


I. Theil: Die Geschichte der Urwelt 
II. Theil: Theater mechanidue. 
III. Theil: Soiree phantastique. | 

Alles Nähere die Anſchlag⸗ und Tageszettel. 


Centralhallen. 


Nur noch ömaliges Auftreten der urkomiſchen 
Reck⸗ u. Ringkampfparodiſten 


. Marzello u. Milal 


ſowie Albertina u. Alhertb 
Familienbillets zu allen Plätzen im Bureau. 3 


Stadt- Theater? 


Donnerſtag: 


 Undine. 


Oper von Lortzing. 1 
— — — Fräulein rriebel a. 
Freitag: Kleine Preiſe. 


Philippine Welser 


per von Pohl. 
Sonnabend: Kleine Preiſe: 


Ein Winter e 


Bellevue- Thea tes 


Donnerſtag (Kleine Preiſe): 
(Parquet 50 „.) 
Zum 35. Male: 


Heimat h. — 


Schauſpiel in 4 Akten 9 19 Suderman n. 


Frei 
Volksthüml. Vorſtellung zu kleinen Drei 


(Parquet 50 .) 
Zum 18. Male: 


Vas antas ena. 


In Vorbereit.: „Der ungläubige Thomas“ (Moviti 
Ignaz Döll — Dir. Emil 1 


Concordia-Theatef 


Nur noch einige Tage: 8 
Mstr. A. Recon! 
Der Mann mit dem Ele. > 
Stürmiſcher Applaus! Jubelnder Bei 
Manzeni-Truppe, Sisters Pa 
Atta und Boretta, little Fr 
Legam, Laues und Solon, Grosse, 
ion, little Marry, Jagodaziı T 
Ener us: m» 9 | 


Undime 


